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Bildung ijt jedem zugänglich, der den ein- 
feſthält, daß er jeden Abend 
beher zu Bette gehen muß, als er morgens 
aufgeſtanden ijt. i 
Paul de Lagarde. 


AUARUNRANIIINNNNUNRNNNINENTNIINTENNIT FEINEN 


Volkstumsſchutz 
iſt Elemenkarrecht 


Zum Nationalitätentongreß in Bern 


Zum zehnten Male tagt am 4. bis 6. Sep- 
tember der Europäiſche Nationalitätenkon⸗ 
eb, Wie alljährlich geht feine Tagung der 
er . des Völkerbundes voraus, 
iſt er doch ſeit ſeinem Beſtehen unabläſſig be⸗ 
müht, den Garanten der Minderheitenſchutz⸗ 
verträge an die ihn obliegenden Pflichten zu 
erinnern und die ſchwere Lage der Volks⸗ 
gruppen in Europa zu verbeſſern. Der dies⸗ 
ihrigen Tagung in Bern, die zugleich ein 
1 der Arbeit um die Verwirklichung 
des Volkstumsrechts abſchließt, kommt beſon⸗ 
dere Bedeutung zu durch den polniſchen An⸗ 
trag, der in Genf vorliegt und die Verallge⸗ 
meinerung des Winderbeitenrechts fordert. 
in: haben wir in unferer geftrigen 
veröffentlicht. D. Red.) Denn an⸗ 
g ts des Tatbeſtandes, daß in faſt allen 
taaten Europas Volkstum mehr denn je 
um ſeine Exiſtenz ringt, befürchten die Volks⸗ 
e üher den 
ichen der 
meinerung des Minderheitenrechtes 
als der Beſchränkung oder Beſeitigung der 
beitehenden Verträge ſtehen wird. So wird 
es d abe des Berner Kongreſſes fein, 
noch vor ZJuſammentritt der Vollverſamm⸗ 
lung des Völkerbundes klar herauszuſtellen, 
daß die . Minderheitenverträge 
eine Mindeſtnorm für den des 
Volks tums find, gu deren Achtung und Aner- 
kennung ſich im Jahre 1922 alle Völkerbund⸗ 
ſtaaten verpflichteten. 

Nicht nur das! Im ſogenannten Clemen⸗ 
ceau⸗Brief erklärte der Oberſte Rat der alli⸗ 
ſerten und aſſoziierten Mächte, daß das 
Recht der Minderheiten auf Schutz ihrer na⸗ 
tionalen Eigenart und Kultur innerhalb 
andersnationaler Staaten ein Elementar⸗ 
recht darſtellt, deſſen Achtung „nicht nur 
verbindlich für diejenigen ſei, denen dieſe 
Pflicht ausdrücklich auferlegt wurde, ſondern 
auch verbindlich für diejenigen, welche die 
noch weitergehende Verpflichtung, Garanten 
dieſes Rechtes zu ſein, übernommen haben“. 
Schon vor zwei Jahren verwies der Euro⸗ 
fache Nationalitätenkongreß in ſeiner Ent⸗ 
chließung auf den Clemenceau-Brief als 
einer unerläßlichen Grundlage für die all⸗ 
gültige Anerkennung des Volkstumsſchutzes 
als eines Elementarrechtes. Und nach der 
bitteren Feſtſtellung, daß „die Entwicklung 
dieſe Gedanken und Abſichten in das Gegen⸗ 
teil verkehrt habe,“ forderte er das gleiche wie 
der gegenwärtige polniſche Antrag: Schaf: 
ung einer allgemein verbindlichen Konven⸗ 
tion, in der der Schutz des Volkstums ver⸗ 
ankert wird. 

Der Berner Kongreß wird ſich weiterhin 
mit dem Thema der zwiſchenſtaatlichen Be⸗ 
ziehungen und ihrer Einwirkungen auf die 
Lage der Volksgruppen beſchäftigen. azu 
gehört ſowohl die Behandlung der Erfahrun⸗ 
gen, die bisher vom Standpunkt des Volks⸗ 
tums aus mit den abgeſchloſſenen zweiſeitigen 

taatsverträgen gemacht wurden, wie auch 
die beſondere aktuelle Frage der Benachtei⸗ 
ligung der Nationalitäten aus außenpoliti⸗ 

jen Gründen. Gerade hier offenbart fid, 
wie völkerrechtlich ungeſichert die Eigenſtän⸗ 

igkeit des Volkstums noch immer iſt. Denn 
lange es Staaten überhaupt freifteht, das 

15 ihren Grenzen lebende Volkstum, das 
fue ſeine ſtaatsbürgerlichen Pflichten er⸗ 
er 4, in einen Zuſtand minderen Rechts zu 
leben oder „aus außenpolitiihen Grün⸗ 
Poa, eine Affimilation zu betreiben, ift 
gatum bedroht. Und die Minderheiten- 
um derträge wurden doch geſchaffen, eben 
de die ſe Bedrohung, als unvereinbar mit 

N Elementarrechten, zu beſeitigen. 


am Freitag der 


Ein Appell an die 
polniſch⸗franzöſiſche Freundſchaft 


Das nationaldemokratiſche Warſchauer „ABC“ 
richtet die Aufmerkſamkeit auf die Unruhe, mit 
der die Oeffentlichkeit in Polen und Frankreich 
auf die Exeigniſſe blickt, die in der letzten Zeit 
wiſchen dieſen beiden Staaten eingetreten ſind. 
Immer öfter könne man in Paris und War⸗ 
ſchau die Frage hören, wohin dieſer Prozeß der 
langſamen Entfremdung zweier ſo nah befreun⸗ 
deter Nationen führen werde. 

„Die Umſtände,“ erklärt das Blatt, „unter 
denen es zu der Spannung zwiſchen Paris und 
Warſchau gekommen iſt, De boj geführt, 
daß der polniſch⸗franzöſiſche Konflikt aufhört, 
ein rein diplomatiſches Problem zu fein und 
daß er bereits in die rein gefühlsmäßigen Be⸗ 
ziehungen e den beiden Nationen ein⸗ 
dringt. Und das iſt das neh Diplo: 
mailie und wirtſchaftliche Streitigkeiten kön⸗ 
nen bei gutem Willen beider Teile ohne ſchäd⸗ 
liche Folgen beigelegt werden, einmal E ah — 
äden des Vertrauens und der We 

reundſchaft aber können nicht ſo leicht wieder 
geknüpft werden. 

Man muß es ſich aufrichtig vor Augen hal⸗ 
ten, daß in dieſer Beziehung jeder Tag ſtets 
beſtehender A Erſcheinungen bringt. Auf Grund 
eſtehender diplomatiſcher Mißverſtändniſſe und 
weniger wichtiger, aber aufreizender Konflikte 
wirtſchaftlicher Natur beginnt ſich in beiden 
Ländern der Zuſtand einer ungewöhnlichen Er⸗ 
regung herauszubilden. 

Die Preſſe beider Länder, die oft die von der 
Vernunft gewieſenen Bahnen der. Se j 
verläßt, verallgemeinert unberechtigterweiſe ge: 
wiſſe Tatſachen, bauſcht deren Bedeutung auf 


ichleit 
konkreten Vorf 


und ſchafft dadurch eine halb feindliche, auf 
alle Fälle aber mit gegenſeitigem Mißtrauen, 
ja oft ſogar mit Böswilligkeit geſchwängerte 
Stimmung. Dieſe * wird doch aber in 
beiden Ländern von Millionen von Bürgern 
geleſen. Man darf ſich dann nicht wundern, 
wenn in den Herzen dieſer Millionen Leſer 
gewiſſermaßen eine Repiſion der Freundſchaft 
zwiſchen den beiden Nationen einſetzt.“ 

„ABC“ ſchließt feinen Aufſatz mit der Er- 
klärung, daß die Preſſe beider Nationen eine 
entſcheidende Rolle bei der Beſeitigung der 
egenſeitigen Mißverſtändniſſe ſpielen könnte. 
Gier müffe eine organiſierte und zielbewußte 
uſammenarbeit ein ehen. 


Wie die polniſche Preſſe berichtet, brachte die 
Pariſer „La Republiqus“ einen Artikel des 
Ebbe Elbel über die Zyrardower Angelegenheit. 
Elbel hatte ſeinerzeit tätigen Anteil an den 
Vorbereitungen der polniſch⸗franzöſiſchen Han- 
delsverträge genommen. 

Er erklärt in ſeinem Artikel, dak die wirt- 
ſcha 110 Zuſammenarbeit mit Frankreich Polen 
zu belaſten beginne, weshalb dieſes einen Vor⸗ 
wand ſuche, ſich dieſer Zuſammenarbeit zu ent⸗ 
ledigen. Zyrardöw jolle dieſer Vorwand ſein. 
Er wolle die Beziehungen nicht een 
niemanden anklagen und auch nicht entſcheiden, 
wer die Schuld trägt und wer recht hat, er for⸗ 
dere nur ein gerechtes Schiedsgericht als einzige 
Möglichkeit, den Konflikt beizulegen. Er 
Inpelljexe an die franzsſiſche R ee einen 

chlag zu machen, den dann die 
polniſche Regierung nicht überſehen könne. 


Eine Schwalbe, aber kein Sommer 


Abgeordneter Montagnon für verſtändigung mit Deutſchland 


m „Quotidien“ ſetzt fif 
ontagnon freimütig für 
eine Verſtändigung mit Deutſchland ein. Er 
oe im Sinne des Appells Bes eine 
chleunige E oon er der Saarfrage. Sein 


Paris, 31. * 
g. 


Artikel geht von der Feſtſtellung aus, Frank⸗ 
reich ſcheine einen Fehler zu begehen, wenn cs 
gloube, daß alle Völker nach der gefühlsmäßi⸗ 
gen Einſtellung handelten, wie das franzöſiſche 
es tun würde. Hitler habe auf dem Ehrenbreit⸗ 
tein erneut das Saargebiet gefordert und 
einen Friedensappell an Frankreich wieder⸗ 
holt. Er, Montagnon, bedauere, daß man fran⸗ 
zöſiſcherſeits ſchon den erſten Appell Hitlers vor 
einem Jahr nicht Heer abe. Die Saar 

ütte ein Bindeglied zwiſchen Deutſchland und 

rankreich werden können. Frankreich würde 

nrecht tun, wenn es den jetzigen zweiten Ruf 
Hitlers unbeantwortet ließe. 

Die ſchlimmſte Möglichkeit an der Saar liege 
darin, nr fig die Bevölkerung für den Status 
quo entſcheide, da dann das Saargebiet zu 
einem ſtändigen Keim des Haſſes zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich werden würde. 
Dann würde jede en üben Ar gemacht 
und die Kriegsausſichten würden 1 7 Auf 
den etwaigen Einwand, dann wolle alſo Frank⸗ 
reich Hitler erlauben, 10 bieſer e zu ſtärken, 
antworte er, Montagnon, dieſer Einwand ſpiele 
gar keine Rolle, wenn der Friede dabei ge- 
winne, denn mindeſtens in dieſem Punkte bringe 
Hitler die Anſicht beinahe des geſamten deut⸗ 


ſchen Volkes zum Ausdruck. Er, Montagnon, 
$ aube, daß Hitler den Frieden wolle, denn das 
tege in ſeinem Intereſſe. 


Mit Vorausſagen, die die 18 — des 
Hitler⸗Kegimes anzweifelten, müſſe man vor: 
ſichtig jedn. Man müſſe vor allem dem Urteil 
der politiſchen Flüchtlinge aus Deutſchland miß⸗ 
tiauiſch gegenüberſtehen. Jeder, der den Çn- 
fluß der deut 20 ert e auf die Preſſe 
kenne, werde den rt dieſes Einfluſſes be⸗ 
greifen. Man möge daran denken, was alles 
über Hitler verbreitet worden ſei. Er, Mon⸗ 
tagnon, glaube nicht, daß ein Mann ohne große 
perjön iche Eigenſchaften jemals jo hoch hätte 
aufſteigen können. änner ſolcher Art reiften 
aus und wüchſen mit ihrem Geſchick. Die Kunſt 
des Regierens lerne man beim Regieren. Hit⸗ 
lers Bewegung behalte ihre Kraft. 


Feuer ſpielen. 


as deutſche Volk würde Frankreich für das 
end verantwortlich . utſchland 
brauche heute ein feſtes Regime. Der Friede 
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Auftakt im Fernendften? 


der ruſſiſch. layaniſche Ronflitt. 
Die unverminderte Aktivität der man- 
dſchuriſchen Polizeibehörden gegen die fom- 
jetruſſiſchen Angeſtellten der Chineſiſchen 
Oſtbahn wird von der Sowjetunion als Her⸗ 


ausforderung und Auftakt eines ern⸗ 
ften Sonflities zwiſchen der Somjet- 
union und Japan angeſehen. 


Ein offizieller ſowjetruſſiſcher Bericht aus 
Chabarowſfk beſchuldigt Ua den ai 
dſchukuoſtaat und die Weiße Garde der ge⸗ 
meinſamen Verſchwörung zu einer „direkten 
Aktion“ gegen das Sowjetkonſulat in Po⸗ 
granicznaja. Die Meldungen der der „Weißen 
Garde“ naheſtehenden Preſſe und vor allem 
die der „Charbin Times“, die erwieſenermaßen 


von Japan beeinflußt würden, ſo heißt es, 


enthielten die „wildeſten Beſchuldigungen 
und unbegründetſten Verleumdungen“ gegen 
die Sowjetunion. Ihr eigentlicher Zweck ſei 
nur der, einen Vorwand für ſchärffte 
1 Maßnahmen zu liefern. 

. Die „Charbin Times“ z. B., jo führt man 
in offiziellen reifen der Sowjetunion als 
Beweis an, habe kürzlich einen Bericht ver- 
öffentlicht, in dem „exterritoriale Verbände“ 
für die Organiſation der Anſchläge gegen 
die oſtchineſiſche Bahnlinie verantwortlich ge⸗ 
macht würden; vermutlich habe die Zeitung 
damit die Sowjetunion gemeint. Der amtliche 
ſowjetruſſiſche Bericht wirft den mandſchuri⸗ 
chen Behörden noch in einem weiteren Falle 
provokatoriſches und in jeder Beziehung un⸗ 
gerechtfertigtes Verhalten vor. Obwohl die 
mandſchuriſche Polizei bei der Durchſuchung 
des ſowjetruffiſchen Eiſenbahnerklubs in Po- 
granicznaja keine inrkiminierenden Dokumen⸗ 


te gefunden habe, jei diefe Einrichtung der ſow⸗ 


und dadurch oft ſcharfe 


jetruſſiſchen Bahnangeſtellten dennoch ge⸗ 
ſchloſſen worden. 

Wie in dem amtlichen ruſſiſchen Bericht 
beſonders hervorgehoben wird, ſehen auch 
„unterrichtete ausländiſche Kreiſe“ in dieſer 
politiſchen Aktivität um den ſowjetruſſiſchen 
Zweig der oſtchineſiſchen Bahnlinie eine 

Vorbereitung für direkte Angriffs- 
handlungen 
gegen die ſowjetruſſiſchen Stationen und das 
onſulat in Pogranicznaja. Das Endziel der 
mandſchuriſchen Behörden, ſo heißt es dann 

m Schluß des Berichtes, liege nur in der 
Brovogierung eines Konfliktes zwiſchen 

er 


Japan und Sowjetunion. 
Völkerbund, Sowjetrußland 
und polen 


Frankreich drängt in Warſchau. 


London, 31. Auguſt. Der Pariſer Vertreter 
des „Daily Telegraph“ meldet aus Paris, das 
Haupthindernis für den Eintritt Sowjetruklande 
in den Völkerbund fei der Widerſtand Polene 
gegen den franzöfiſch⸗ruſſiſchen Plan eines Dit- 
pattes, Seit Wochen habe die polniſche Regierung 
ihre Stellungnahme zu dem Plan verzögert und 
ergänzende Anfragen geſtellt. Das franzöſiſche 
Außenminiſterium habe ihr jetzt erklärt, daß 
eine endgültige Antwort ſpäteſtens bis zur Er⸗ 
öffnung der Völkerbundstagung vorliegen müſſe. 


* 

liger a ea 3u der . a 
möglicherweiſe die weis, erreich, s 
gien, epza We Per baj nt und 
einige mittelamerikaniſche Staaten Wiler 
Aufnahme Sowjetrußlands in den 

ders 9 die lan . A er 

iderſtand gegen die Zulaſſung Gomjetruk- 
lands werde wahrſcheinlich in erheblichem 
Maße von der Abneigung gegen die religions⸗ 
feindliche Politik der Sowjets beeinflußt. 


die 
und 
de 


Simon läßt ſich berichten 


London, 31. Auguſt. Außenminiſter Simon 
iſt planmäßig am Donnerstag ab u einem 
kurzen Aufenthalt in London eingetroffen, um 
ſich im Außenamt mit den laufenden Geſchäften 
bekannt zu machen. Zum Wochenende wird er 
wieder zur Fortſetzung feiner Ferien nach 
Schottland zurückkehren. 


— 


Aaditaliſierung 
des Regierungsblocks? 


Senſationelle Gerüchte — Vor einer Kabinetts⸗ 
umbildung? 


Warſchau, 1. September. In Warſchau find 
nach der Rückkehr des Minifterpräfidenten K o: 
zowſti Gerüchte von einer bengsfehenben 
Kabinettsumbildung aufgetaucht. In Regie: 
rungskreiſen wird erklärt, daß die Gerüchte 
mindeſtens verfrüht jeien, 

Trotz dieſes Dementis berichtet die halbamt: 
liche Iſtra⸗Agentur, daß Anfang kommender 
Woche der ſtellvertretende Unterrichtsminiſter 
Ne 
olger . werde der sprofe 
Semberaet Univerfität Dr. Chylinſki ge 
nannt. À 

Außerdem wird von dem Rücktritt des Vize 
Obersten Siedl f fte È geſprochen, der der 

erſtengruppe naheſteht. 

Ein ſenſaklonelles Gerücht veröffentlicht das 
Warſchauer „ABC“, das von einer i 

beabſichtigten Reorganijation des Regie- 

rungsblods 0 
icht. Und zwar foll ein erheblicher Teil der 
Eg = dahin neigen, dem Block eine 
radikale Richtung zu geben, was ſchon in der 
uſammenſetzung des n um 
Yusdrud gekommen fei, Die Linken möchten 
diefe taktiſchen Maßnahmen in etwas Beſtändi⸗ 
ges 3 EA 3 
Tü ti egierungslagers 
rs — a oe rabflales oziales Pro⸗ 
gramm feitlegen, g 5 
die Regierung die Unterftügung der 
Arge und ‚sep: erhalten würde. 

Zu dieſem Zweck ſolle neben dem Regierungs: 
block oder fogar an Stelle des Regierun sblocks 
eine Partei unter der 3 „Arbeits⸗ 

rtei“ entitehen. Die Aufgabe dieſer neuen 

rganiſation folle darin 11 95 diejenigen 
Funktionäre des Regierungs locks zu vereini⸗ 
gen, die gegenwärtig verſchiedene Wege gehen 
y innere Kämpfe hervor- 


rufen. 


Tocatnoverheißungen 


Von Dr. Karl Mehrmann 


Die politiſche Luft iſt angefüllt mit Locarno⸗ 
plänen. Balkan⸗Locarno, Mittelmeer⸗Locarno, 
Oſt⸗Locarno. Das Wott Locarno ift zu einem 
Notmaltyp geworden, und man vergißt allmäh⸗ 
lich über allen Locarnos, was denn das eigent- 
liche, das urſprüngliche Locarno, das Ur: 
Locarno, wie die Franzoſen neuerdings den 
Weſtpalt des Jahres 1925 nennen, an tatſäch⸗ 
lichen oder verſprochenen Werten enthält. 

Das Schlußprotokoll des Weſtpaktes vom 
16. Oktober 1925 jagt: „Die Vertreter der 
hier vertretenen Regierungen etkläten ihre feſte 
Ueberzeugung, daß die Inkraftſetzung dieſer 
Verträge und Abkommen in hohem Maße dazu 
beitragen wird, eine motaliſche Entſpan⸗ 
nung zwiſchen den Nationen herbeizuführen, 
daß fie die Löſung vieler politiſcher und 
wirtſchaftlicher Probleme gemäß den Inter⸗ 
eſſen und Empfindungen der Völker ſtark er⸗ 
leichtern wird, und daß fie jo, indem fie rie- 
den und Sicherheit in Europa feſtigt, das ge⸗ 
eignete Mittel fein wird, in wirkſamer Weiſe 
die im Art. 8 der Völkerbundsſatzung vorge⸗ 
ſehene Abrüſt ung zu beſchleunigen. ie 
verpflichten ſich, an den vom Völkerbund bereits 
aufgenommenen Arbeiten hinſichtlich der Mb- 
rüſtung aufrichtig mitzuwirken und die Ver⸗ 
wirklichung der Abrüſtung in einer allgemeinen 
Verſtändigung anzuſtreben.“ 

Damit ift dreierlei mit wünſchenswerter 
Klarheit und mit det in diplomatiſchem Ver⸗ 
tehr gebräuchlichen Vorſicht ſeſtgelegt: Tatſache, 
Erwartung und Verpflichtung. 

Als Tatſache wird hingeſtellt, daß der 
Locarnopakt Frieden und Sicherheit in Europa 
feſtigt; ferner, daß die Völkerbundsſatzungen in 
Art. 8 die Abrüſtung verheißen. 

Als Erwartung wird ausgeſprochen, daß 
das Locarnoabkommen von 1925 durch Entſpan⸗ 
nung internationaler Unſtimmigkeiten die ges 
eignete Votausſetzung ſein wird, die Abtrüſtung 
(nicht etwa in Angriff zu nehmen, ſondern) zu 


beſchleunigen. 
Als Verpflichtung wird gelobt, in auf⸗ 
richtigem Zusammenwirken der ee 
ner ein allgemeines Abrüſtungs⸗ 
abkommmen anzuſtreben. 

Mit der Stabiliſierung der Sicherheit kamen 
die Locarnopartner dem ſtändigen Verlangen 
Frankreichs, mit dem Verſprechen eines Ab⸗ 
rüſtungsabkommens dem deutſchen Rechts⸗ 
anspruch auf allgemeine Abtüſtung entgegen. 
Wie auch ſpäter immet wieder, fó ſetzte Frank⸗ 
reich 1925 in Locarno die Sicherheit vor die 
Abrüſtung. Aber es iſt weſentlich und dringen⸗ 
der Beachtung wert, daß alle Battteilnehmer, 
alſo auch Frankreich, der ſeſten Ueberzeugung 
Ausdruck geben: der Locarnopakt ift das Werk⸗ 
zeug, das Europa Sicherheit gibt. Mithin iſt, 
auch nach Frankreichs Ueberzeugung, leit dem 
16. Oktober 1925 die Renee, Sichetheits⸗ 
forderung erfüllt. Pariſer A vokatendialektik 
mag ſich drehen und wenden, jo viel ſie will, 
für jeden Unbefangenen ſteht das franzöſiſche 
Geſtändnis feſt, „daß die Inkraftſetzung der 
Locarnoverträge, indem ſie Frieden und Sicher⸗ 
heit in Europa feſtigt“, Frankreichs Wunſch 
nach Sicherheit in aus teichendem Maße Genüge 
tut. Demgemäß ging die ausdrücklich ausge⸗ 
ſprochene Verpflichtung der Locatnopartner 
nicht mehr auf die Suche nach weiteren Sicher⸗ 
heiten. Solche werden im Schlußprotokoll ſelbſt 
von Frankreich nicht mehr angemeldet, ſie wer⸗ 
den nicht einmal angedeutet. Die Pflicht det 
Locarnounterzeichner richtet ſich ausſchließlich 
auf raſcheſte Herbeiführung eines allgemeinen 
Abrüſtungspaktes. 

Wie aber iſt heute, neun Jahte ſpäter, die 
Sachlage? Frankreich verlangt weitere Siche⸗ 
rungen, immer neue Sicherheitspakte und hat 
durch die Note vom 17. April 1984 die in der 
Völkerbundsſatzung und in der Präambel zum 
Entwaffnungsteil des Verſailler Diktats über⸗ 
nommene und im Locarnopakt „e Ver⸗ 
pflichtung zur Abrüſtung in den g" ergrund 
der politiſchen Kuliſſe geſchoben. in ſeiner 
Bayonnet Rede vom 15. Juli 1934 leugnete 
Miniſter Barthou fogar den früher . 
Zuſammenhang zwiſchen vorhandener 
Sicherheit und daraus folgender Abtrüſtungs⸗ 
pflicht. Er gibt nur noch die Möglichkeit 
einer Ausſprache über die Abrüſtung zu. 

Damit hat Frankreich den in Locarno dem 
deutſchen Rechtsanſpruch auf allgemeine Ent⸗ 
waffnung zugebilligten Daſeinsraum eingeengt 
und aus einem Recht eine ftanzöſiſche Gnade zu 
machen verſucht. Angeſichts einer ſolchen Ver⸗ 
ſchlechterung der Abrüſtungsmöglichteit, ange⸗ 
ſichts det vollkommenen Verleugnung der noch 
im Oktober 1925 anerkannten Abrüſtungspflicht, 
angeſichts der ſich ſtändig erneuernden Sicher⸗ 
heitsſuche iſt es unetfindlich, wie England und 
Italien im Juli 1934 glaubten konnten, det 
deutſchen Politik in Ausſicht ſtellen zu dürfen, 
daß ein deutſches Eingehen auf das ſranzöſiſche 
Oſtpaktverlangen die Vorausſetzung ſchafft für 
vie endliche Verwirklichung der deutſchen Ab⸗ 
rüſtungsgleichberechtigung. In Frankreich kommt 
der Appetit beim Eſſen. t 

Es etſcheint notwendig, England und Italien 
die Lehren einer fat zehnjährigen Sicherheits⸗ 
und Abrüftungsgeihichte ins Gedüchtnis jurid- 
zurufen. Pflicht beidet Großmächte als der 
Garanten des Weſtlocarno ift es, Frankreich an 
ſeine 1925 übernommene Verpflichtung zu be: 
ihleunigter Abrüſtung zu erinnern. Ohne 
neue Sicherungen, die doch nicht als endgültige 
Sicherheiten in Patis empfunden werden. 


Poſener 
Speckfrieden für 


Verſtändigt fih de Valera? 


„Irland iſt eine Bühne“, So äußerte ſich 
einmal ein Engländer, als man ihn um eine 
Beurteilung der iriſchen Werhältnifie bat. 


Vielleicht iſt das Urteil zu hart und einſeitig. 
Sicher aber iſt, daß dem keltiſchen Geblüt und 
dem rebelliſchen Gemüt des Iren das drama⸗ 


tiſche Auftteten liegt. Wilde Reden, heiße 
Köpfe, materielle Not, myſtiſche Gläubigkeit — 
alles das ſind für Irland kennzeichnende Dinge. 
Eamon de Valera ijt zwar nur Halbite, 
aber er weiß den iriſchen Stimmungen und 
Verhältniſſen ſtets beredten Ausdruck zu geben. 

In Irland war es noch nie ruhig. Es beſteht 
wenig Ausſicht, daß es dort jemals jo ruhig ſein 
wird wie auf der benachbarten Fuel England. 
Vermutlich wäre das den Iren ſelbſt langwei⸗ 
lig. Det gegenwärtige Zuſtand des erbitterten 
Kampfes gegen England hat wenigſtens das 
eine für fih, daß er abwechſlungsreich tit. Da 
find zunächſt die Abenteuer, die die Schmugg⸗ 
ler an der Grenze zwiſchen dem iriſchen Frei⸗ 
ſtaat und Nordirland (Alfter) Nacht für Nacht 
zu beſtehen haben. Da ſind die Paraden und 
geheimen Zuſammenkünfte der Blauhemden. 
Und ſchließlich die energiſchen Reden der iri⸗ 
ſchen Staatsmänner. Abet es gibt auch Dinge, 
die zwar nicht langweilig, dafür jedoch ſehr 
ernſt ſind. Das find die Zuſammenrottungen 
der armen iriſchen Bauern, die ji 
gegen die Steuerbeamten richten. Als de Valera 
die Zahlung der berüchtigten Landannuitäten, 
det Pachtzinſen, an England einſtellte — es 
war am 1. Juli 1932 —, da hofften die Iren. 
daß damit auch die innerſtaatliche Zahlung die⸗ 
ſer Beträge fortfallen werde. Die Bauern 
ſahen ſich getäuſcht. Sie mußten ihte Zinſen 
weiter zahlen, allerdings ſtatt nach London nach 
Dublin. Wenn man aber zahlen muß, daun ijt 
es ziemlich gleichgültig, an wen das Geld ab: 


geführt wird. 
* 


Schon jeit längerer Zeit gibt es zu beiden 
Seiten der itiſchen See vernünftige Menſchen, 
die ſich überlegen, wie man aus der Sackgaſſe 
E fann. Es gibt einen beſonderen 

rund, der kommende Be handlungen beſchleu⸗ 
nigen dürfte: Die Reichs konferenz 
1935. König Georg V. feiert im nächſten 
Jahr fein 25jähriges Regietungsſubiläum, bei 
dem ſämtliche Dominions vertteten ſein wer⸗ 
den. Nur Irland hat bisher abgeſagt. Kein 
Wunder, daß man dieſen peinlichen Eindtuck 
vermeiden möchte. Für Irland aber ſtehen bei 
der Fortdauer des gegenwärtigen Zuſtande⸗ 
doch zu große materieſle Belange auf dem 
Spiel. Vier 3 det iriſchen — 5 
gehen nach England. Sie iſt heute durch die 
Kampfzölle fajt völlig unterbunden. Irgend⸗ 
einen Erſatzmarkt zu finden, fällt ſchwer, denn 
es handelt ſich zum größten Teil um Vieh, das 
weite Frachten nicht trägt. England hat im 
erſten nd 1994 aus Irland nur für 8 Mil- 
lionen Pfund Sterling Waren eingeführt, 


Jugoflawiſche Verwahrung 


Belgrad gegen Rom und „Keichspoſt“ 


Belgrad, 30, Aug. Die halbamtliche „Vreme“ 
widmet am Donnerstag ihren Leitartikel der 


a e die 
alle Nöte und Un 
ren das öſterteichiſche Volk ertragen 
die Folge der au 
liens in die öſterreichiſche Innenpol 
Rom verfolge eben das Ziel, aus . 
eine Kolonie zu machen, ebenſo wie es das jsn 
mit el verſucht habe. Der neueſt 
197 egen Südflawien, bei dem die Wiener 
„Reichspoſt“ vorgeſchoben worden jei; gehe nur 
auf das ſchlechte Gewillen Italiens zur d, das 
vor den Folgen Iope neuen Einmiſchung in 
fremde innenpolitiſche Angelegenheiten zu 12 
ſcheine. Es ſei eine außerordentlich t 
Tatſache, daß die Nachricht des halb- 
rgans der Wiener Regierung, wo⸗ 
deutſch⸗ſüdſlawi e iforn ung im 
ei, am Tage der Rückkehr des Kanzlers 
nigg aus Fa Nin t worden 
s zeige ſich nämlich dadurch, aß Wien 
om debe e kB ache 
m übrigen jei dieſe Nachrich 


nach ei 
Gange 
Sau) 
jet. 


lingen ge 
s ihnen as Ay x è 

ie ea rt re el lát 0 90 d⸗ 
ſlaw n Emigranten en von € ten. 
Gerabe die „Reichspo „ wiſſe beſſer als keen: 
ein anderet, wieviele Atten äter von Oeſtekreich 
nach Südflawien gegangen ſeien, wieviele 
Höllenmaſchinen in Zügen nach Südflawien ges 
han ga worden jerin, damit ſie dort unſchul⸗ 
dige Reiſende in Stücke zerriſſen. Für wieviele 
dieſer Verbrecher jet 1 w nicht nur ein 
2: ſondern viele Hätten auch die Unter: 
ſtützung und Mittäterſchaft ſogar amtlicher Ver⸗ 
treter gefunden. So jei det Hauptattentäter, 
durch deſſen Bomben und Höllenmaſchinen in 
Südflawien Frauen und Kinder ermordet mor- 
den ſeien, der ehemalige Ober ertj 
zugleich der beſte Mitarbeiter der „Keichspoſt“ 


ARMANI 


Tageblatt & 
Tſaldaris über Deutichland 


Ein Geſpräch mit dem griechiſchen Miniſter⸗ 
präfidenten 


München, 31. Auguſt. Der „Völkiſche Beob- 
achter“ veröffentlicht ein Geſpräch mit dem 
griechiſchen Miniſterpräſidenten Tſaldaris. der 
mit ſeiner Gattin in Bad Reichenhall zur Kur 
weilte, inzwiſchen aber mit dem Flugzeug lach 
Athen zurückgekehrt iſt. 


Ueber das neue Deutſchland und ſeinen Füh⸗ 
rer Adolf Hitler erklärte Tſaldaris: Mit dem 
Reich und jeinen Bewohnern wolle Griechen 
land in enger Freundſchaft leben. Der Führer 
und Reichskanzler regiere vollkommen galetzlich 
und nach dem Willen des deutſchen Volkes 
Griechenland wolle mit dem Deutſchen Reich die 
beſten Beziehungen unterhalten, denn dieſes 


die grüne Inſel 


. e 16,7 Millionen im erſten Halbjahr 
1931. 


Es ijt darum verſtändlich, wenn in iriſchen 
Wirtſchaftskreiſen dem Miniſterpräſidenten de 
Valera gut zugeredet wird, er möge mindeſtens 
eine Bereinigung der wirtſchaſtlichen Fragen 
mit England durchführen. Vielleicht wäre 
England jogar geneigt, in der Frage der Land- 
annuitäten mit fih reden zu laſſen. Denn auch 
Großbritannien hat durch den itiſchen Wirt⸗ 
ſchaftstrieg Einbußen erlitten. Beſonders gilt 
dies für die Ausfuhr von Kohlen. Wie weit 


A * i i its vor dem Weltkrieg Griechen, 
private Beſprechungen ſchon gediehen find, läßt ae jét en 
dig Beute natürlich nicht berieben, Immerhin imer sehn. Auch In. Autturelter  Begiebung 
iſt es ſehr intereſſant, daß in dieſem Augenblick] müſſe das alte Verhältnis wiederhergeſtell 
zwiſchen den bisher geeinten Führern der iri⸗ | werden. Gegenwärtig bilde hierfür ein großes 


Hindernis die entwertete griechiſche Währung, 
die es den griechiſchen Vätern nur jehr | wer, 
oft aber gar nicht möglich mache, ihre Söhne 
auf deutſche Hochſchulen zu ſchicken. Tialdarts 
erklärte, ſein heißeſter Segenswunſch gelte 
neben ſeinem eigenen griechiſchen Volke dem 
ganzen deutſchen Volk und ſeinem Staatsober⸗ 
Pate dem er herzliche Grüße 
itte. 


ſchen Oppoſition, Cosgrave und O Duffy, 
Streitigkeiten ausgebrochen ſind. Cosgrave, 
ein routinierter Politiker, will keinen radikalen 
Kurs fahren, damit nicht de Valera ſich auf 
feine Koſten mit den Engländern verſtändigt. 
Denn es! wäre denkbar, daß die Briten ihre 
blau behemdeten Lieblinge einer ſoliden Ber- 
ſtändigung mit de Valera opfern würden. 
* 

So ſteht vielleicht ein Frieden zwiſchen dem 
iriſchen Freiſtaat und England in naher Aus⸗ 
ficht. Es würde ein Speckfrieden ſein, 
denn eben dieſes nützliche Produkt iſt Irlands 
wichtigſter Ausfuhrartitel. Mit dieſem Speck 
aber würde die Grüne Inſel ihre Mäuſe fan⸗ 
gen, nämlich das Geld, deſſen ſie zu ihrem wirt⸗ 


zu übermitteln 


Manöver ertrinken im Regen 


Die franzöſiſchen Luftmanöver wegen ſchlechten 
Wetters unterbrochen 


Paris, 31. Auguſt. In der Nacht auf Frei⸗ 
tag hat Luftfahrtminiſter General Denain in⸗ 


n Aufbau und Ausbau dringend folge der ungünſtigen Witterungsbedingunger. 
. > — es regnete die ganze Nacht in der Gegend 
Entwicklungen | von Paris, und von der Champagne, von wo 


Die Vorgänge und politiſche 
auf der Grünen Inſel find auff alle Fälle ſehtr 
lehrteich. Sie zeigen, daß es falſch iſt, wenn 
man im engliſchen Bereich ſehr dramatiſche 
Vorgänge erwartet. Gewiß: de Valera hat den 
Treueid abgeſchafft, de Valera hat die Annui⸗ 
tätenzahlungen eingeſtellt, de Valera will ſicher 
weiterhin ein einiges Irland. Aber de Valera 
wird ſich unter dem Druck der Verhältniſſe auch 
zu einer Verſtäfdigung mit den Engländern 
bequemen müſſen. Das engliſch⸗iriſche Problem 
ift ein Schulbeiſpiel dafür, daß es unangebracht 
iſt, an politiſche Vorgänge mit Maßſtäben der 
Phantaſte heranzugehen. Zwar ſteckt Irland 
vollet Sput und voller Märchen; aber die grü⸗ 
nen Weiden der ſmaragdenen Inſel ſtecken 
ebenſo voller behäbig weidender Kühe. Und 
dieſe haben denn doch das größere Gewicht. 


Hdufin und Cosgrave einig 


Dublin, 31. Auguſt. Auf der am Donnerstag 
abgehaltenen Sitzung des Vollzugsausſchuſſes 
der Vereinigten Irlandpartei wurde die Gefahr 
einer Uneinigkeit beſeitigt. General O' Duffy 
hat die Forderung Cosgraves angenommen. 
wonach die Blauhemden von allen extremen 
Maßnahmen Abſtand nehmen ſollen. 


die angreifenden Flugzeuge hätten ſtarten 
ſollen, werden Stürme gemeldet — die für dieſe 
Nacht vorgeſehenen Luftangriffe auf Le Bour⸗ 
get abgeſagt. Die Flugzeuge der Verteidigungs⸗ 
armee ſind in die Hallen geſchoben worden, die 
Scheinwerfer abgeblendet. Von Freitag 6 Uhr 
früh iſt wieder Alarmbereitſchaft. Im Laufe 
des Freitag vormittag ſoll die blaue Partei 
neue Vorſtöße auf Le Boutget verſuchen. Frei⸗ 
tag mittag ijt das Luftmanöver abgeſchloſſen. 


— — — 


Südpolflug des Polarſorſchers 
| Ellsworth 


Honolulu. Der bekannte ameritaniſche Polar 
forſcher Lincoln Ellsworth iſt am Diens⸗ 
tag an Bord des Dampfers „Maripoſa“ nach 
Dunedin abgereiſt. In Dunedin wird Ells⸗ 
worth von dem Piloten ſeines Flugzeuges, 
Bernd Balchen, erwartet. Mitte September 
ſoll dann das Forſchungsſchiff die Fahrt am 
Rande des Treibeisgürtels nach Deception, 
einer Atollinſel der Süd⸗Shetland⸗Gruppe, an⸗ 
treten. Von der Deception⸗Inſel aus wird die 
Flugzeugexpedition ihren Anfang nehmen. 
Während die „Wyart Earp“ von Deception aus 
durch das Treibeis dicht am ſüdlichen Polar⸗ 
kreis nach den Kerguelen⸗Inſeln im Indiſchen 
Ozean hinüberdampft, ſtartet Elswortg An 
fang November zu ſeinem Flug ins Utges 
wiſſe. Elsworth beabſichtigt, von dem Süd⸗ 
teil des Grahamlandes, dem äußerjten erforſch⸗ 


schuſchnigg über Katholizismus 
und Proteſtantismus 
Schuſchnigg hielt am 


hei einer Tagung von katholischen 
dem bekannten 


Bundeskanzler Dr. 
Mittwoch 
Religionslehrern in Mariazell, 


in der er į 
pi jpa pbr A Er A a Thi atboli ten Gebiet zwiſchen dem Pol und Südamerika, 
chen un proteſtantiſchen Kon on zu ſprechen in gerader Linie über das Eisgebirge des 
ar neh antatttiſchen Kontinents nach dem über dreis 


Dr. üſchnigg ſagte 
meht als 7 — Deu das katholiſche und 
das evangeliſche Glaubensbekenntnis gegenein⸗ 
ander auszuſpielen und verſuche es heute mic 
der. Wirklich poſttive Chriften würden pr e⸗ 
kenntnis, das ihnen chen Bekenntnisſache lei, 
nicht gegeneinander ausſpielen laſſen. in 
Ehriſtentum, das lediglich in der Negation des 
anderen beſtehe, das lediglich aus 1 0 e 
elitiſchen Gründen propagiert werde, das ar 
eine konfeſſtonelle, ſondern eine politiſche An⸗ 
gelegenheit. 


f aiaia en gie E iſch ibt, denen 

9 n Zwiſt zwiſchen denen gibt, den. 

= Kr Planens und Herzensſache iſt. 
€ 


taufend Meter hohen König Haakon VII.-Pla: 
teau vorzuſtoßen. Der Flug zum Südpol 
ſoll zum Zwecke wiſſenſchaftlicher Unterſuchun⸗ 
gen etappenweiſe durchgeführt werden. 


nzler, 
einen 


es würde eine nationale 
Fehn öſterreichiſchen 
ndwann un 


erhalten Sie am gleichen Nachmittage 
wie in Berlin die 


Größte Abend-Zeitung 
Deutschlands 
in Poznan. 


: Schuldienſt 
und Deutſche Glaubensbewegung 


Bezüglich der Zugehörigkeit zur Deutſchen 
Glaubensbewegung hat der Württembergi⸗ 
ſche Kultusminiſter, wie die „Königsberger 
Allgem. Ztg.“ meldet, eine Anordnung er⸗ 
laſſen, die auch von Bedeutung für andere 
Reichsteile iſt. Nach ihr ſoll die Zugehörig⸗ 
keit von Lehrperſonal zur Deutſchen Glau⸗ 


Zu haben im Strassenhandel A 
— ab 18.30 Uhr 


bensbewegung fein grumdfäßliches Hindernis 

für die Bei ftigung im 6 fentlichen Schul⸗ Auslieferung 

bienſt Württemberge fein. Deje Beltimmung || Kosmos Sp. z Oo. O. | 
gilt jedoch nur für evangelſſche Voltsſchulen, ee eee 


für Lehrer an katholiſchen ulen ſchließt 

Artikel 24 des Weiche gerda die iret 
ung von der Zugehörigkeit zur katholiſchen 
Kirche aus. À 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Verlangen Sie Probenummern. 


n 


Sonnabend, 1. September 1934 


Poſener Tageblatt 
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Derlobung im 
engliſchen Königshauje 


Das engliſche Königspaar gibt mit „größter 
Freude“ die Verlobung des Prinzen Georg von 
England mit der Prinzeſſin Marina von 
Griechenland bekannt. 
waren diesbezügliche Gerüchte dementiert wor⸗ 
den. Prinz Georg iſt der jüngſte Sohn des 
engliſchen Königspaares. l 


Seine Braut iſt die Tochter des Prinzen 
Nikolas und der Prinzeſſin Helene von Griechen⸗ 
land. Ihre Schweſter Olga ift mit Prinz Paul 
von Jugoflawien verheiratet. Exkönig Georg 
von Griechenland iſt ein Vetter der Prinzeſſin 
Marina. Die Verlobung hat in England einige 
Ueberraſchung hervorgerufen. Prinzeſſin Marina 
iſt in London, wo ſie ſich alljährlich einige Zeit 
aufhällt, ſehr gut bekannt. Prinz Georg hat 
fie zum erſten Male vor fünf Jahren getroffen. 
Die Prinzeſſin ſpricht fließend engliſch. Sie iſt 
fajt 28 Jahre alt, ihr Bräutigam ift um vier 
Jahre älter. Prinz Georg begab ſich vor etwa 
14 Tagen mit dem Flugzeug nach Jugoflawien, 
wohin er von Prinz Paul eingeladen worden 
war. Zuletzt hielt er ſich mit ſeiner Braut in 
Salzburg auf. 


Politiſche Wirkungen? 


Belgrad, 29. zu Auf Grund der geſtern 
bekanntgegebenen Verlobung Prinz Georgs von 
England mit Prinzeſſin Marina von Griechen⸗ 
land glaubt man in hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen eine Steigerung des engliſchen Inter⸗ 
eſſes am Balkan erwarten zu können. 


Daneben vn man ebenfalls mit einer be- 
vorſtehenden Aktivität der Monarchiſten. Die 
monarchiſtiſche Bewegung in Griechenland, ſo 
äußert man ſich, werde durch die Verbindung 
des engliſchen mit dem griechiſchen Königshaus 
eine ſo weitgehende Stärkung erfahren, daß ſo⸗ 
gar die Möglichkeit einer Reſtauration in 
Griechenland nicht von der Hand zu weiſen ſei. 

ie man in Belgrad wiſſen will, begünſtigten 
die griechiſchen Legitimiſten den Vater Marinas, 
Nikolaus. 


Jundenfeindliche 3wiſchenfälle 
auch in Tunis? 


ris, 30. Auguſt. Die ſozialiſtiſche Zeitun 
n ſpricht von ee 9555 . — 
beunruhigende Lage in Tunts. Dort follen 
fran öfide Faſchiſten, die jog. „Franciſten“, 
die Araber durch ie nde Maueranſchläge 
und Handzettel gegen die Juden aufreizen. Die 
Beziehungen zwiſchen den Arabern und den 
Juden ſeien ſchon ſehr geſpannt. Man ſpreche 
bereits von Zwiſchenfällen. So ſoll es vor 
einigen Tagen zu Zuſammenſtößen zwiſchen 
Arabern und Juden gekommen jein, bei denen 
auf beiden Seiten mehrere Perſonen verletzt 
worden ſeien. Die Zeitungen ſeien angewieſen 
worden, dieſe aufflackernden Aufſtän mit 
Stillſchweigen zu übergehen. 


(In den „Franciſten“ ſammelt ſich die auf 
dem Raſſegedanken aufgebaute antiſemitiſche 
Bewegung der Franzoſen. Dieſe Bewegung iſt 
bemerkenswerterweiſe von Anfang an beſonders 
ſtark in Nordafrika geweſen und beſitzt z. B. in 
N und Oran eigene Zeitungen. Red. 


Bor einem rieſigen Tertilarbeiter- 
ſtreik in Amerika 


Waſhington, 30. Auguft. In einer Rundfunk⸗ 
rede erklärte am Mittwoch abend der Präſident 
des amerikaniſchen Arbeiterverbandes, Green, 
ſein Einverſtändnis mit dem 


Plan eines Streiks von 800 000 Textil⸗ 
arbeitern. 


Er ſagte, der Ausſtand ſei gerecht, da der 
Baumwollcode des Wiederaufbauprogramms 
der Regierung die gehegten Erwartungen nicht 
erfüllt habe. Es ſei weder die in poste e⸗ 
nommene Lohnerhöhung noch die erhoffte Zu⸗ 
. der Zahl der Beſchäftigten zuſtande ge⸗ 
ommen. 


Noch vor wenigen Tagen 


— nn nn nn 
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Das Wiederauftauchen der Erzherzogin 
Maria Joſepha, der Mutter Kaiſer 
Karls, der nach dem Zuſammenbruch der 


öſterreichiſchen Doppelmonarchie aus dem Lande 
fliehen mußte, in Wien, gibt den Gerüchten 
und Hoffnungen in legitimiſtiſchen Kreiſen 
neue Nahrung. Nach Meinung monarchiſtiſcher 
Parteigänger der Habsburger bedeutet das 
Auftauchen dieſer hohen, auffallenden und mar⸗ 
kanten Geſtalt in den Straßen Wiens, das ſie 
zum letztenmal im vergangenen Jahr beſucht 
hatte, i F À 

einen weiteren Schritt auf die Rejtan- 

ration hin. 


Die Erzherzogin Maria Joſepha, die Schweſter 
des toten Königs Friedrich Auguſt von Sachſen, 
lebte in den erſten Jahren nach Kriegsende zu⸗ 
ſammen mit ihrem Sohne und ihrer Schwieger⸗ 
tochter Zita im Exil in der Schweiz. 


Die beiden Frauen haben zweimal den Ver⸗ 

ſuch unternommen, den vertriebenen Kaiſer 

Karl wieder auf den Habsburger Thron zu er⸗ 

heben. 

Zweimal ſchickten ſie ihn nach Ungarn, 

zweimal kam er mit leeren Händen 
zurück. 


Nach ſeinem Tode im Jahre 1922 ſetzten die 
beiden Frauen den Kampf fort und bean⸗ 
ſpruchten die Anerkennung des Geburtsrechts 
Erzherzogs Ottos und ſeine Wiedereinſetzung 
auf den Thron Oeſterreichs und Ungarns. 
Heute verfolgen die beiden Frauen hart⸗ 
näckiger denn je dies Ziel. 

Erzherzogin Maria Joſepha hat in den weni⸗ 
gen Tagen, die ſie jetzt in Wien weilt, ſchon 
eine Reihe alter Freunde und Anhänger des 
Habsburger Hauſes aufgeſucht, wie man allge⸗ 


In den erſten Septembertagen 1914 erreichten die deutſch 
die während des ganzen Feldzuges jemals von den Dengen eingenommen wurde. 
der großen Frühjahrsoffenſ 


e a ⁵» ä. 


Vor zwanzig Jahren 
Deutſche Truppen marſchieren durch Amiens 


Zwei grauen ſuchen einen Thron 


Für Habsburg — Erzherzogin Maria Joſepha in Bien 


mein annimmt zu dem Zweck, für Erzherzog 
Otlo, ihren Enkel, den Boden vorzubereiten. 


Bald dürfen fie wiederkehren. 
Vor der Aufhebung des Habsburger⸗Geſetzes 


Der United Preß wird von offizieller Seite 
mitgeteilt, daß die öſterreichiſche Regierung „in 
ſehr naher Zukunft“ das Geſetz vom Jahre 1919 
annullieren werde, das den Habsburgern die 
Rückkehr nach Oeſterreich verbietet. 


In der Praxis iſt dieſes Geſetz ſchon jetzt 
unwirkſam, und die Regierung Schuſchnigg hat 
verſchiedenen Mitgliedern des Hauſes Habsburg 
erlaubt, nach Oeſterreich zurückzukehren, ohne 
allerdings über die Dinge der Oeffentlichkeit 
Kenntnis zu geben. Erzherzog Eugen hat be⸗ 
kanntlich ſchon unter der Dollfuß-Regierung 
eine Einreiſeerlaubnis nach Oeſterreich erhalten. 
Seit einiger Zeit befinden ſich aber auch die 
Erzherzogin Maria Joſepha, die Mutter des 
Kaiſers Karl, und ihr Sohn, Erzherzog Maxi⸗ 
milian, in Wien. 


Mit der Aufhebung des Geſetzes von 1919 
wird den Habsburgern auch ihr Privatvermö⸗ 
gen wieder zurückerſtattet, das im Jahre 1919 
beſchlagnahimt wurde. Dies iſt zwar noch lange 
keine Reſtauration, aber es ijt doch ein Schritt 
in dieſer Richtung. Man glaubt hier nicht, 
daß Erzherzog Otto und Exkaiſerin Zita vor⸗ 
läufig nach Oeſterreich kommen werden. Otto 
ſoll die Abſicht haben, nicht nach Wien zu kom⸗ 
men, ohne zugleich auch den Thron beſteigen zu 
können. Allerdings begrüßen auch er und ſeine 
Mutter die kommende Aufhebung des Anti⸗ 
Habsburger⸗Geſetzes vom Jahre 1919, da dies 
mit großen vermögensmäßigen Vorteilen ver⸗ 
bunden iſt. 


überholt werden. Eine 


en Truppen des äußerſten rechten Flügels Amiens und damit die weſtlichſte Stadt 
Es war die Stadt, die noch im Jahre 1918 das Ziel 
ve war, das aber nicht mehr erreicht werden konnte 


nicht nur in Heſterreich! 


Auch in China werden Attentäter 
hingerichtet 
Mukden, 30. Auguſt. Wie die i 
Agentur Kokozu melbet, wurden e S nero 
Staatsangehörige hingerichtet. te hatten 
in ae gu s S f — mand — 
ſchen Armee, neral < nſinkui an 
or = Polizei hatten eh ein tönt ab« 
gelegt. 


Herr Pietri arbeitet ſieberhaft 


Der Ausbau der franzöſiſchen Kriegsmarine 


Der „Jour“ veröffentlicht eine ade des 
Kriegsmarineminiſters Piet ri über 
den Ausbau der franzöſiſchen Kriegsflotte. Er 
habe, jo Jost Bietri, feine Ferien dazu benutzt, 
um die Durchführung der von der Kammer anı 
genommenen Geſetze in Ganz zu bringen. Es 
werde ein zweiter moderner Panzer 
kreuzer gebaut werden. Die „Dünkirchen“ 
werde Ende 1937 von Stapel laufen, die „Stra 
burg“ im Jahre 1938. Wir haben aljo, erklä 
er weiter, einen 

großen Vorſprung vor den anderen Flotten, 
beſonders da ich mich nicht damit begnügt habe, 
nur Neues zu ſchaffen. Ich habe angeordnet, daß 
drei Schiffe der Klaſſe „Provence vollſtändig 
(Gifte ift mit einem Heer ohne Sulanterie s 

iffe iſt mit einem Heer ohne Infanterie zu 
vergleichen. Im Jahre 1918 hat Frankreich 
überhaupt keine Kriegsmarine mehr gehabt. 
Seitdem iſt ſie aber wieder aufgebaut worden. 
Dieſer Wiederaufbau ſchreitet fort. 


Schutz gegen die 
RNil⸗Aeberſchwemmungen 


London, 30. Auguſt. Wie aus Kairo berid 
tet wird, hat am Mittwoch die Regierung d 

Behörden durch Verordnung ermächtigt, alle 
onen ie Männer in Aegypten zu 
zwingen, ihre Berufstätigkeit zeitweiſe zu unter⸗ 
brechen und bei den Erdarbeiten zum Schutze 
egen die Ueberſchwemmungen des Nils zu 
he fen. Da bereits 200 000 Mann an der Ber: 
tärkung der Nildämme arbeiten, geht aus der 
Verordnung der Ernſt der Lage am Nil hervor, 


Im Schalten Richard Wagners 


Zum 80. Geburtstag Engelbert Humperdincks am 1. September. 


Humperdinck ift in die muſikaliſche Entwicklung Deutſch⸗ 
lands nicht leicht einzureihen, er ſteht zwiſchen zwei Epochen, 
zwiſchen der großen Wagner⸗Bruckner⸗Brahms⸗Zeit und Reger 
und Strauß. an kann ihn einen Einzelfall nennen, der 
keiner Schule recht angehört. Er war ein ausgezeichneter Lehrer, 
ein großer, routinierter Könner, ein bewährter Mentor, wenn 
auch kein Genie von der Leuchtkraft eines Wagners oder 
Brahms. Seine S lag zu kurz nach einer Glanzzeit 
erſten Ranges. — Und doch hat der überaus ſorgfältige und 
genaue Wagner dieſem Manne Beten Teile der dalle. 
mentation feines Alterswerkes, Parſival, und den Muſikunter⸗ 
richt ſeines Sohnes Siegfried anvertraut. 


Humperdinck gehört, wie wir ihn heute jehen, zu den großen 
deutſchen Sultan wie etwa Weber, Lortzing oder Marsch. 
ner. Ex hat unvergleichliches an dichteriſchem Gehalt zu ſagen. 
wenngleich die Art, wie er es ſagte, nicht immer ſeinem eigenen 
Quell entſprungen war. Sein großes Beilpiel, fein bgott 
war Wagner, der ja ſein ganzes Jahrhundert mit der unbändi⸗ 
en Kraft feiner Eigenart überſchattete. In der Umgebung 
gners gelonge er auch anfänglich zu Ruf und Bedeutung. 
als Jüngling geriet er in die perſönliche Sphäre des Bay⸗ 
teuther Meiers, die er dann zeitlebens nicht mehr verlieh. 
Is Wagner zu Anfang der Achtzigerjahre unbeſtritten auf der 
Höhe feines 9 uhmes jtand, die Bayreuther Feſtſpiele im Gange 
Waren und fogar Deutſchland aufzuhorchen begann. wurde 
Dumperdinck jo gut wie in die Familie aufgenommen. Wagner 
berauſchte ſich fogar am Parſifalſpiel Humperdinds. als dieſer 
hm in Neapel mit Rubinſtein zuſammen ſein Werk vorſpielte. 


Kein anderer erſchien dem Meiſter würdiger. den Muſik⸗ 


® r anterricht Siegfrieds, des muſikaliſch ſtark belaſteten Erben des 


Genies zu leiten. Humperdinck wurde dem Jüngling bald 


mehr als Lehrer, er wurde ihm Vorbild und Freund, Beiſpiel 
und Richtunggeber. Das Schaffen Siegfrieds wäre ohne den 
entſcheidenden Einfluß Humperdincks undenkbar. 

Humperdinck war wohl noch ſtark und ſchöpferiſch genug 
begabt, in des großen Meiſters Fahrwaſſer und Tonſprache 
weiterzudichten, wenn er auch deſſen abgründigen Tiefen und 
philoſophiſchen Durchleuchtungen durch die Mujit nie ſich zu eigen 
zu machen imſtande geweſen wäre. Sein Dichterherz hörte alle 
die neuartigen, klanglichen Reize Wagners, begriff das Natur⸗ 
hafte und Naturnahe und verſtand es, dieſe Töne ſeinem 
märchenumſponnenen Schaffen vorzüglich zu eigen zu machen. 


Als faſt Vierzigjähriger tat er leinen großen Wurf. Ein 
Stoff aus der deut pe ärchenwelt kam ihm entgegen, die 
weithin bekannte Geſchichte aus Grimms herrlichem Märchenſchatz 
von „Hänſel un tretel“, den armen i de 
Hier ſchuf er tatſächlich Auge fan fan zum rchenſtoff, der 
ſeinem Dichterherzen jo nahe Itand, fand fih wie von jelbſt die 
Märchenmuſit, wie ſich die Muf zu Oberon oder Sommer: 
nachtstraum gefunden hatte. Im „Hänſel und Gretel“ iſt zugleich 
ein Volkston getroffen, wie er dem Schöpfer nie wieder jo 
vollendet gelang. So iſt es durchaus nicht zu verwundern, daß 
Humperdinck mit dieſem Werk im Nu die Herzen von jung und 
alt gewann. Der Erfolg der Märchenoper war beiſpiellos. 

Humperdinck gehört zu den Glüdsfindern unter den Muſi⸗ 
kern, er beſaß mit ſoviel ſtörriſches und ſtörendes Genie, daß 
die fachtundige Mitwelt, mißtrauiſch und zugeknöpft. ihm gegen⸗ 
überſtehen könnte, aber er beſaß genug Talent und ausge⸗ 
zeichnete Fähigkeiten, daß ihm die zeitgenöſſiſche Muſikwelt ihr 
Wohlwollen und ihre Förderung in hohem Maße unbedenklich 
angedeihen laſſen durfte. ; A i 

Und doch ſehen wir mit heutigen Augen, daß er bei allem 


Erfolge nicht ganz geſchätzt wurde. Seine mauriſche Suite zum 


u den genialſten Schöpfungen der modernen 
e auch auf Strauß nicht ohne Einfluß blieb. 


Veiſpiel gehört 
Orcheſtermuſtt 


Am 1. September 1854 ift Humperdinck zu Siegburg im 
Rheinlande eboten, früh 25 an er ans Kölner Konſer⸗ 
vatorium, 2 ährig erhält er das Mozart⸗Stipendium und die 
Möglichkeit, in München weiterzuſtudieren, einige Jahre ſpäter 
werden ihm die Mendelsſohn⸗ und Meyerbeer⸗Stipendien zuteil, 
einige Jahre ſpäter ſehen wir ihn als Lehrer am Konſerva⸗ 
torium zu Barcelona, dann kehrt er nach Köln zu und 
wurde 1890 Lehrer am Konſervatorium zu Frankfurt a. M 
Um die Jahrhundertwende kommt er nach Berlin, wo man ihm 
eine ſehr ehrenvolle Stellung als Vorſteher der akademiſchen 
Meiſterſchule einräumt. Nach dem Kriege 1920 tritt er in 
den Ruheſtand aber ſchon am 27. September 1921 ſchließt er 
zu Neuſtrelitz für immer die Augen. / 


Von feinen Werten iſt die Chorballade „Das Glück von 
Edenball· zunächſt bekanntgeworden. 1893 aber begründet et 
durch feine Märchenoper „Din el und Gretel feinen m 
gänglichen Weltruhm. Die „Sieben Geislein“ vier abre — 
erreichen bei weitem nicht die Höhe und den Erfolg 18 1 m 
Märchenoper, ebenſowenig die „R önigskinder K Sernin 
großen Wurf ain 8e noch am ‚räßtten tommer: Zait ve gelen 
aber iſt heute fein „Dornrös f 3 

illen“ nfang des Jahrhunderts befaßte fi imp 
aug m Siken Shien, o mit der Lyſiſtrata des ER anes 


i und 
und mit Shakeſpeares Dramen „Wintermärchen: 8 E 


n Venedig“. 1910 vertonte 
„Raten A ogel“ und ‚ein Zahr ipäter frieh er Die, Murit vie 
Vollmöllers „Mirakel“ Keines von a + 6 
Höhe und Einfallsfülle von „Hänjel und Gretel Te Dr 
erreicht. Dieſes Werk aber wird 17 Seiten , Tofange 
noch in der Welt Opern geſpielt we i zomig 5 
i i erdinds gehört auch der Komponift, 
Ji — Gad Pianist Klemens 2 9 malſtich, ein Kind 
der. Glad Poſen, dejen Bedeutung im neuen Deutſchland 


endlich erkannt und gefördert wird. 


- 


Ar. 197 


Aus Stadt 


Das kommende Reich 


Es gehört zu den beliebten Vorſtellun⸗ 
gen vieler Chriſten, daß man vom Bauen 
des Reiches Gottes ſpricht. Iſt die Auf⸗ 
gabe der Chriſten einerſeits zu kämpfen 
den guten Kampf des Glaubens gegen 
alles, was widergöttlich iſt, ſo bezeichnet 
man gern auf der anderen Seite ihre 
Aufgabe dahin, daß ſie das Reich Gottes 
bauen ſollen. Amerikaniſcher Aktivismus 
iſt darin vor allem groß und meint gern, 
mit der Förderung der Wohlfahrt, der 
Sittlichkeit, des Weltfriedens und der⸗ 
gleichen dieſen Dienſt zu tun. And doch 
iſt das ein Irrtum: Gottes Reich wird 
nicht von Menſchen gebaut! Jeſus hat 
uns geboten und erlaubt, um das Kommen 
dieſes Reiches zu beten (Matth. 6, 10), 
aber er hat uns nicht aufgetragen, mit 
unſerer Mühe und Arbeit nach der Weiſe 
weltlicher Einrichtungen dieſes Reich zu 
bauen. Denn das tut Er allein. Wie? 
ſollen wir denn dann die Hände müßig 
in den Schoß legen und warten, was da 
kommen wird? Und Gott allein die 
Mühe überlaſſen? Das letztere ja, das 
andere nein. Allerdings will Gott allein 
die Ehre haben, ſein Reich kommen zu 
laſſen. Und doch, uns bleibt ein anderes 
zu tun: dieſem Kommen des Reiches Bahn 
zu machen, die Steine aus dem Wege zu 
räumen, den Kampf zu führen gegen 
Teufel, Welt und Fleiſch, die uns den 
Namen Gottes nicht heiligen und ſein 
Reich nicht kommen laſſen wollen. Der 
Herr allein baut; aber „wenn die Könige 
bauen, haben die Kärrner zu tun“. Mehr 
nicht. Iſt das ſo wenig? Die ganze Ge⸗ 
ſchichte der Gemeinde Chriſti iſt ein 
Warten auf das Kommen des Reiches, iſt 
ein Harren der Stunde, da Gott die Herr⸗ 
ſchaft haben wird. Aber alles, was im 
Himmel und auf Erden iſt, iſt ein großer 
Schrei: Dein Reich komme! Und dieſe 
ganze Geſchichte ſeiner Gemeinde iſt von 
Gott her geſehen nichts anderes, als eine 
ſtete Zubereitung für das kommende 
Reich. Da allein liegt unſere Aufgabe, 
dieſem kommenden Reich den Weg zu 
bahnen: Gebaut braucht es nicht werden, 
denn es iſt da und iſt vollkommen da in 
Chriſto. Aber die Gemeinde betet: Reich 
dos Herrn, Reich des Herrn, brich herein 
in vollem Tag! Der Stunde warten wir. 


D. Blau -⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 31. Auguſt 


Sonnenaufgang 5.01, Sonnenuntergang 18.44; 
Mondaufgang 20.58, Monduntergang 13.55. 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 11 
Grad Celſius. Heiter. Barometer 758. Südwind. 

Geſtern: 50 Temperatur 20, niedrigſte 
+ 12 Grad Celſius. Niederſchläge 12 mm. 

Waſſerſtand der Warthe am 31. Auguſt — 0,32 
Meter, wie am Vortage. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 1. Septbr.: 
Weiterhin kühl und überwiegend bewölkt, Nei⸗ 
gung zu Negenfällen; mäßige ſüdweſtliche Winde. 


Spielplan der Poſener Theater 


Teatr Politi: 
Saiſoneröffnung am 1. September mit „Suls 
kowſki“ von Zeromſki. 
Teatr Nowy 
Freitag: „Parfüms meiner Frau“. 


Kinos: 


Apollo: Am Sonnabend Eröffnung der neuen 
Saiſon. 

Gwiazda: „Ein ergötzliches Abenteuer“. (Käthe 
v. Nagy.) 

Metropolis: Am 
neuen Saiſon. 


Sonnabend Eröffnung der 


Moje: „Pat und Patachon in der Mädchen⸗ 
penſion“, 

Slonce: „Marquiſe Poriſaka“. 

Sfinks: „In deinen Armen“. (Jean Harlow.) 


Wilſona: „Chandu“. 


der Wilhelm⸗Buſch⸗Abend 


Es war ein in jeder Hinſicht großartiger Ge⸗ 
nuß, den uns Dr. Friedrich Caſtelle 
geſtern im übervollen großen Saale des Evan⸗ 
geliſchen Gemeindehaujes bot. Und es war ein 
voller Erfolg, den er mit dieſem Wilhelm⸗Buſch⸗ 
Abend bei der Poſener Zuhörerſchaſt errang. 
Wir werden eine Beſprechung des Abends 
morgen bringen. x 


> 
N. 


Europa:Rundflug 
als Cagesgeſpräch 

Es gibt heute wohl faum ein Thema, das 
die Menſchen in Poſen und damit auch ſelbſt⸗ 
verſtändlich die Preſſe ſo beſchäftigt, wie 15 
der Europa⸗Rundflug. In der 27. Grudnia ift 
im Schaufenſter der Luftverteidigungsliga eine 
große Karte ausgeitellt, auf der die Rundflug⸗ 
ſtrecke beſonders gezeichnet iſt. Vor dieſer ge⸗ 
ſchmackvoll und künſtleriſch hergeſtellten Reklame 
für den Europaflug ſtauen ſich die Menſchen. 
Zu jeder 1 andere Gruppen. Früh⸗ 
morgens vor 8 Uhr Schulkinder, die die letzten 
Telegramme eifrig kritiſieren. Manchmal geht 
es hierbei ziemlich handgreiflich zu. Und in der 
Schule mögen die Lehrer auch keinen leichten. 
Stand haben, denn eine RWꝰD.⸗ oder Klemm- 
Maſchine intereſſiert die Schulbuben und ſelbſt 
die Mädels mehr als die Kriege Alexanders 
des Großen. Am beiten hat es noch der Phyſik⸗ 
lehrer; er kann über den Auftrieb in der Luft 
und Aerodynamik reden und wird 7792 5 Zu⸗ 
hörer haben. Aber wie in der Schule, ſo geht 
es auch in Aemtern und Büros. Der Kollege, 
der im glücklichen Beſitz eines Radioapparates 
iſt, muß der Reihe nach alle Nachrichten über 
den Flug wiedergeben. Mancher Laufburſche 
wird in dieſen Tagen fliegen — aber nicht im 
Fluazeug, ſondern aus ſeiner Stellung, weil 
er fih zu niel und zur unrechten Zeit mit dem 
Europafluge beſchäftigte. f 


Enropa⸗NRundflug heißt die Parole des Tages. 
re fli, 


Bedeutende Pojener 

Die Grabſtelle des Stadtrats Gotthilf Ber⸗ 
ger und ſeiner Gemahlin auf dem Halbdorf⸗ 
kirchhofe iſt jetzt vom Poſener Magiſtrat in 
Pflege genommen worden. Die eiſerne Um⸗ 
wehrung prangt im Schmucke neuen Anſtrichs 
mit vergoldeten Spitzen, und die Namenstafeln 
ſind jetzt wieder lesbar. 

Gotthilf Berger, geboren am 21. Mai 1794, 
hatte vor jetzt etwa ſiebzig Jahren der Stadt 
die Summe von fünfzigtauſend Talern und das 
Grundſtück an der Schützenſtraße zur Errichtung 
der Städtiſchen Realſchule geſchenkt, die heute 
noch ſeinen Namen trägt. Nach ſeinem Tode 
bekam die Stadt die Mittel zur Errichtung der 
Bergerſchen Altersperſorgungsanſtalt, die anz 
fänglich im Grundſtück Bäckerſtraße Nr. 14 
untergebracht war, jetzt in Wilda am Berger⸗ 
platze. Nach dem Tode der Witwe kamen durch 
abermaliges Vermächtnis die Mittel für die 
Frauen⸗Abteilung des Bergerſtiftes hinzu. 

* 


Im Garten der Grabenloge befindet fih das 
Grabmal des Oberbauinſpektors Elias Wer- 
wide, der am 12. Auguſt 1834 geſtorben iſt. 
Er war der Erbauer des Logengehäudes. Sein 
Grabmal wurde bei der Aufhebung des alten 
Kirchhofes (bei St. Adalbert) nach dem Garten 
der Grabenloge geſchafft. 

* 


Am 14. Auguſt 1834 in Poſen als Sohn eines 
Polizeiinſpektors geboren wurde Friedrich Leo⸗ 
pold Goltz, ein Neffe des als Schriftſteller 
bekanntgewordenen Bogumil Goltz. Unſer 
Poſener F. L. Goltz ſtudierte 1853 bis 1857 in 
Königsberg Medizin und war ein Schüler von 
Helmholtz. Von 1870 bis 1872 war er Pro⸗ 
feſſor der Phyſiologie an der Univerſität Halle, 
danach in Straßburg im Elſaß. Goltz ijt aner- 
kannt als einer der hervorragendſten Phyſio⸗ 
logen. Seine Lehre von den Reflexbewegungen 
und ſeine Verſuche zur Erkenntnis der Herz⸗ 
tätigkeit haben den Schlüſſel zur Erklärung bis 
dahin ungeklärter Reflexerſcheinungen geliefert. 


Großfonzert 
im Zoologiichen Garten 


` Am Sonntag, dem 2, September, findet von 
4 Uhr nachmittags bis 9 Uhr abends im Zoolo⸗ 
dach d Garten ein großes Konzert der vereinig- 
en Blasorcheſter der „Bruderhilfe der Städti⸗ 
ſchen Werke“ und der „Militäriſchen Vorberei⸗ 
tung der Eiſenbahner“ ſtatt. Das Konzert wird 
ausgeführt von 100 Muſikern unter Leitung 
des Kapellmeiſters Stefan Ster nalſki. Der 
Eintritt ifr auf 25 Groſchen pro Perſon be⸗ 
meſſen worden. Für einen Beſuch des Tier- 
artens find weitere 25 Groſchen zu zahlen. 
Kinder zahlen für Konzert und Tiergarten 
25 Groſchen. Es ſollte niemand die Gelegenheit, 
ute Muſik zu hören, ungenutzt vorübergehen 
aſſen. 
—— 

Seinen 60. Geburtstag begeht am Sonntag, 
dem 2. September, der Schneidermeiſter Max 
Podolſti, wohnhaft Alter Markt 58. Wir 
wünſchen dem Geburtstagskinde, deſſen hoch⸗ 
betagte Mutter ſich, wie ihr Sohn, auch noch 
großer Rüſtigkeit erfreut, viel Glück und Segen. 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
nimmt am Sonntag, dem 2. September, an der 
„Fahrt ins Blaue“ teil. Abfahrt vom 
Hauptbahnhof um 9 Uhr morgens, Rückfahrt 
egen 9 Uhr abends. Mitglieder haben freie 
abrt, Die Teilnehmer beſorgen ihre Fahr- 
arten ſelbſt, am beſten im äſte 
willkommen. 

Der internationale Scholaſtiler⸗Kongreß ijt 
am geſrrigen Donnerstag mit einer Vollver⸗ 
jammlung, zu der auch der Kardinal-Primas 
Dr. Hlond erſchienen war. geſchloſſen 
worden. Der letzten Vollyerſammlung ſchloß ſich 
ein Tedeum in der St. Martinkirche an. Die 
während des Kongreſſes gehaltenen Vorträge 
erfreuten ſich eines lebhaften Intereſſes, das 
auch von weltlichen Vertretern bezeigt wurde. 


orverkauf. 


Ra ar En ETF TEE? SEE GER TEEN A a ee m 


Ein feierlicher Abſchied wird am morgigen 
Sonnabend auf Betreiben eines Sonderkomitees 
für den aus ſeinem Poſener Amte wegen ſeiner 
Ernennung zum ſtellvertretenden Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter ſcheidenden früheren Wojewoden 
Grafen Raczyüſti veranſtaltet. Am Nachmittag 
nimmt der Miniſter im Wojewodſchaftsgebäude 
von den Beamten der MWojewodihaft und den 
Staroſten Abſchied, worauf in der „Adria“ ein 
Feſteſſen mit anſchließendem Raut im Weißen 
Saale des „Bazar“ ſtattfindet. 


Das Ballett der Poſener Oper veranſtaltet 
im September die angekündigte Tournee durch 
die Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen 
unter Führung von Direktor Zbigniew Szcezer⸗ 
bowſti. Die Tournee beginnt am 1. September 
und ſoll folgende Städte berühren: Gneſen, 
Inowroclaw, Thorn, Kulm, Graudenz, Dirſchau, 
Edingen, Neuſtadt, Czerft. Konitz. Schwetz. 
Bromberg, Oſtrowo, Pleſchen und Liſſa. Die 
Truppe führt ihre gen Kapelle mit ſich unter 
Leitung von Prof. Rozanſti. 

Die Untersuchung des Mordfalles Lange hat 
eine neue Senſation gebracht. Der örder, 
der in Wirklichkeit den Vornamen „Jan“ trägt, 
bediente ſich der Dokumente ſeines Bruders 
Franciſzek, der angeblich im Ausland geſtorben 
ſein ſoll. Es hieß, daß er vor Jahren nach 
Frankreich ausgewandert und dort geſtorben 
wäre. Bisher hat ſich noch nicht einwandfrei 
feſtſtellen laſſen, ob Franciſzek Lange tatſächlich 
ausgewandert und wohin er ausgewandert iſt, 
da entſprechende Angaben in dieſer Richtung 
fehlen. Es iſt daher der Verdacht aufgeſtiegen, 
daß Jan ſeinen Bruder ermordet hat, um ſich 
in den Beſitz ſeiner Papiere zu bringen. Die 
weiteren Ermittlungen werden zeigen, ob der 
Verdacht begründet ijt. — Im Laufe der weiteren 
Ermittlungen über die Vergangenheit des 
Mörders und Bigamiſten hat man Panes 
daß Lange vor drei Jahren die zuletzt Wielkie 
Garbary 47 wohnhafte Schneiderin Maria 
Gromadzinſta heiratete. Die Trauung fand in 
Czenſtochau ſtatt; die. Hochzeitsreiſe wurde von 
dort nach Zakopane und Morſkie Oko unter⸗ 
nommen. Nach Poſen zurückgekehrt, erkrankte 
die Schneiderin und mußte ins Krankenhaus. 
Nach ihrer Heilung wurde ſie aus dem Kranken⸗ 
haus entlaſſen, und ſeit dem 25. 7, 1932 fehlt 
nun jede Spur von ihr. Es beſteht der Ver⸗ 
dacht, daß ſie von Lange ermordet wurde. Die 
Poſener Kriminalpolizei bittet alle, die irgend 
etwas über die Gromadzinſka ausſagen können, 
im Polizeipräſidium vorzuſprechen. 

X Vermißt. Leon Adamczewſki, ul. Marſz. 
Focha 74, meldete der er daß fein Unter- 
mieter Edmund Sy epanſti vor zwei Tagen 
ſeine Wohnung verlaſſen hat und bisher nicht 
wiedergekehrt iſt. 

X lleberfahren. An der Ecke ul. Sniadeckich 
und Marja. Foma wurde der 13jährige Edward 
Janc von einem unbekannten Radfahrer über⸗ 
fahren und nicht unerheblich verletzt. 

X Polizeiſtreife. Bei einer Polizeiſtreiſe wur- 
den 13 Perſonen wegen Uebertretung der Ver⸗ 
kehrsvorſchriſten mit Strafmandaten belegt. 

X Autodiebſtahl. Vor der Hebammenlehr- 
anſtalt wurde das Auto von Dr. Ambroziuf 
RZ 48 277 geſtohlen. 


Wochenmarktbericht 


Der heutige, vom Wetter begünſtigte Markt⸗ 
tag zeigte nicht nur ein reichhaltiges Waren⸗ 
angebot, ſondern war auch von Käuferinnen 
recht gut beſucht. Die Preiſe, im allgemeinen 
unweſentlich verändert, waren für Molkerei⸗ 
produkte: Tiſchbutter 1,20—1,30, Landbutter 
1,10—1,20, Weißtäſe 25—40, Sahnenkäſe das 
Stück 25—35, Milch das Liter 20, Buttermilch 12, 
Sahne das Viertelliter 30—35; für die Mandel 
Eier verlangte man 1—1,10 j — Auf dem 
Fleiſchmarkt waren nachſtehende Preiſe vermerkt: 
Schweinefleiſch 50—90, Rindfleiſch 40—80, Kalb- 
fleiſch 50—1,20. Hammelfleiih 50—1,00, roher 
Speck 70—75, Räucherſpeck 90. Schmalz 1,00, Ge- 
hocktes 60—70, Kalbsleber 90—1,00, Schweine 
und Rinderleber 40—70. — Den Geflügelhänd- 
lern zahlte man für Hühner 1—3,50, für Enten 
1.503, Gänſe 3,50—8, Puten 5, Perlhühner 
1.80—.2.70, Tauben das Paar 701.00. Kanin⸗ 
chen 0,75—3 31. — Der Gemüſemarkt zeichnete 
ſich durch ein großes Tomatenangebot aus: man 
verlangte für das Pfund 5—20 für gelbe 15, 
Schniitbohnen 20, Wachsbohnen 25—35, weiße 
Bohnen 40, Kartoffeln 4. Spinat 10, Grünkohl 
das Bund 10, Mohrrüben 5, Kohlrabi 10, Zwie⸗ 
bein 5—10, tote Rüben 5, Gurten die Mandel 
40, Meerrettich 10—15, Sellerie 10. Weißlohl 
der Kopf 10—20, Rotkohl 15—30. Wirſingkohl 
2035, Blumenkohl 10—60. Das Pfund Stein⸗ 
pilze koſtete 30--60, Pfifſerlinge 20—30, Butter- 
vilae 30. Reizker 701.00, Pfefferkurken das 
Schock 80.90, faure Gurken 5—15, Salat 5—10. 
Aepfel, Birnen und Pflaumen gab es in Men⸗ 
gen; man zahlte für erſtere 10—40. für Birnen 
ebenfalls 10—40, Pflaumen 15—40, Weintrauben 
40—70, ausländ. 1,30. Pfirſiche 40—60, Bananen 
das Stück 35—45, Zitronen 10—15, Melonen 
das Pfund 40. Kürbis 10. Rhabarber 5, Hage⸗ 
butten 20. Preißelbeeren 40—50, Brombeeren 30. 
— Die Fiſchſtände zeigten eine große Auswahl. 
Man forderte für Hechte, tote 1.00, lebende 1,40, 
Schleie 1,30—1,40, Karpfen 1.40. Bleie 70—30, 
Weißfiſche 40. 79, Zander 1,50. Aale 1,201.60. 
Wels 1.50. Barſche 50—70, Karauſchen 60—90, 
Krebſe die Mandel je nach Größe 0.60—3 31. — 
Der Blumenmarkt war überreich mit den ſchön⸗ 
ſten Herbſtblumen beſchickt. 


—— 

Znin 

S Warnung vor Schwindlern. Der Kreis- 
ſtarxoſt erläßt im Kreisblatt eine Warnung vor 
Schwindlern. die Sammlungen für die Ueber⸗ 
ſchwemmten veranſtalten. Die Ortskomitees 
werden geboten, beſonders auf diele Schwindler 
zu achten. Falls verdächtige Perſonen bemerkt 
werden iſt dies ſofort der nächſten Polizeiſtation 
zu melden, die das Nötige veranlaſſen wird. 
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| METROPOLIS 
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Feierliche Eröffnung 
der Neuen Saison 
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; Ein 
Wunderfilm 


Vorführungen 
€ 30 Uhr. 


| 4.30, 6.30, 8. 


Koſten 


k. Jahrmarkt. Am Donnerstag, dem 13. Sep 
tember, findet hier ein Jahrmarkt für Pferde, 
Rindvieh, Ziegen, Schafe und Schweine, fedoch 
keine Kramwaren, ſtatt. 


Schmiegel 


In der letzten Stadtverordnetenverſammlung 
am Mittwoch wurde die Jahresabrechnung des 
ſtädtiſchen Haushaltes genehmigt. Ferner wurde 
beſchloſſen, in einigen an der Stadtgrenze ge⸗ 
legenen nicht gepflaſterten Straßen Obſtbäume 
anzupflanzen. gir die Reinigungsarbeiten am 
ſtädtiſchen Teich wurde ein Zuſatzkredit von 
1300 Il. bewilligt, jo: daß die ganzen Koſten 
2300 Zk. betragen; der Magiſtrat hofft, die 
Wiedereinbringung der Summe durch den Ver⸗ 
kauf des Schlammes zu erreichen. 


Ein Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt findet 
am Mittwoch, dem 5. September, ſtatt. 


Görchen 


— Naſch tritt der Tod den Menſchen an. Am 
Mittwoch mittag verließ der Landwirt J. Sta⸗ 
chowſki aus Karoliental feine Wohnung, um 
in der Scheune ein Schläſchen zu machen. Als 
ihn ſeine Familie nach ige: Zeit ſuchte, 
wurde er in der En leblos aufgefunden. 
Der 2 — herbeigerufene Arzt konnte nur noch 
den ſchon eingetretenen Tod feſtſtellen. Ein 
A hatte wahrſcheinlich ſeinem Leben 
jäh ein Ende bereitet. 


Krotoſchin 


Feuer. Während des letzten Gewitters 
ſchlug der Blitz in den Stall des Landwirts 
Olejnit in Kobierno ein. Durch die Ber- 
nichtung von Stall und Wagenſchuppen entſtand 
ein Schaden von 5500 Ztkoty, der durch Perr 
ſicherung gedeckt iſt. ‘ 


a Jagdverpachtung. Am Sonnabend, dem 
1. September, nachmittags 5 Uhr findet im 
Gemeindeamt Smoſzew die Verpachtung des 
ca. 450 Hektar umfaſſenden Jagdreviers der Ge: 
meinde Smoſzew ſtatt. „ haben eine 
Kaution von 30 Zloty zu hinterlegen. Die 
Pachtbedingungen werden vor der Lizitation 
bekanntgegeben. 


— EE TO ETSEAN 
Reiſetafel 


2. September: „Fahrt ins Blaue“. 2 Zloty 
hin und zurück. 

2.—6. September: Ausflugszug nach Deutſch⸗ 
land. 100 Ztoty. 

3.—5. September: Deutſche Wallfahrt nach 
Czenſtochau (Sonderzug). 12,50 Ztoty. 

8. September: Populärer Zug nach Wariat 
zum Fußball⸗Länderkampf Deutſchland Polen. 
12,80 Iloty. 


i Si großer Teil 


von wo er nach 


Schwerſenz 
mövelmeſſe 


Ju der Zeit vom 30. September bis 4. No- 
vember findet hier eine Möbelmeſſe ſtatt. 
All emein kann man heute Schwerſenz als eine 
Diſchlerſtadt bezeichnen, da wohl kein Ort in 
Polen jo ſtark mit dem Tiſchlerhandwerk ner» 
bunden iſt. Als beſondere Eigenart des Schwer⸗ 
ſenzer Tiſchlergewerbes wird geprieſen, daß es 
ich der entſprechenden Mode und der gangbaren 
Qualität leicht anpaßt. Heute ſtellt Schwerſenz 
te modernſten Möbel her, und zwar in der 
beiten Güte. Veſonders hervorgehoben werden 
muß die Preiswürdigkeit der Waren. Das Pro- 
tettorat über die Meſſe hat die Poſener Hand- 
werkskammer übernommen. Alle Korreſpondenz 
tit an den Meſſenorſtand, Herrn Jerzy Szandro, 
zu richten. 


Inowroclam 

7. Zum * der Breslauer Fußball mann⸗ 
ſchaft. Die Mannſchaft „Rafenipiele Schleſien“ 
wird hier in der Nacht zum 1. September um 
4.55 Uhr ankommen und am Bahnhof durch 
den Vorſitzenden des Sportklubs „Goplanja“ be⸗ 
grüßt werden. Am Sonnabend vormittag finder 
eine Beſichtigung des Solbades und der Stadt 
ſtatt, um 4 Uhr nachmſttags folgt eine Begrü⸗ 
zung vor dem Wettſpiel im Städtiſchen Stadion. 
Am Sonntag vormittag Teilnahme an der 
Fahnenweihe, abends Feſtabend im Hotel Baſt, 
um 11 Uhr nachts Rückfahrt der Mannſchaft. 


z. Aufgeklärter Leichenſund. Zu dem gemel⸗ 
deten Leichenfund auf der Strecke Inowroclaw 
Janitowo ijt inzwiſchen folgendes feſtgeſtellt 
worden: Es handelt ſich bei dem Toten um den 
jährigen Wladyſlaw Dykczal aus Poſen, ul. 

trumylowa 22, der von ſeinen Eltern Antoni 
und Helene Dykczak als ihr Sohn wieder⸗ 
kannt wurde. Dieſelben erklärten, daß ihr 

ohn ſich am 18. Auguſt nachmittags 4 Ahr 

aus der Wohnung entfernt habe, um angeblich 
nach Gneſen und Inowroclaw zum Schachklub 
zu fahren. Seitdem war er nicht wieder zu⸗ 
rückgekehrt. Er foll kurz vorher einen Brief 
von einer unbekannten Frau aus Gneſen er⸗ 
halten haben. Ob dieſer Brief die Todes⸗ 
urſache geweſen ift, wird die weitere Unter- 
uchung zeigen. 


i Neue latholiſche Kirche. In unſerer Stadt 
Du demnächſt mit dem Bau einer neuen katho⸗ 
eisen Kap: 8 werden, die für die 
t. Joſeph⸗Gemeinde beſtimmt ift. Dieſer Ge- 
fende ſteht zwar die Marienkirche zur Ver⸗ 
4 7 „doch iſt dieſe für die zu ihr gehörigen 
— eelen zu klein. Ueber den Bauplatz find 
ee Verhandlungen mit dem Magiſtrat ein⸗ 
eitet. 


Gneſen 
Wilhelm-Buſch-Abend 


sp. Der von den ie deutſchen Vereinen 
deranſtaltete Wilhelm - Bufch -Abend jah den 
Logenſaal bis 1 den letzten Platz gefüllt. Nach 
px leitenden Muſikſtücken begrüßte Herr Kauf⸗ 
Dan Otto Schroeter, Obmann der Ortsgruppe 
vielen des Verbandes für Handel und Gewerbe, 
Erſchienenen und insbeſondere den Vortra⸗ 
5 . Caſtelle. Zu Beginn ſchilderte der 
ron. Sende Wilhelm Buſch nicht nur als den 
ſund N Meiſter der Karikatur und Schöpfer ge⸗ 
Lebern Volkshumors, ſondern feierte ihn als 
8 9 Pet e großen Formats. Wilhelm 
fia t es verſtanden, die Volksſeele bis ins 
fe fite zu erfaſſen, in Zeichnung und Dichtung 
Aaubalten, Sein Volkstum ging ihm über 
Aber: und für die Auslanddeutſchen kämpfte er 
ſcherdeugt; fah er doch in ihnen Pioniere deut- 
Axt und deutſchen Weſens. Die umfang- 
* e Vortragsfolge, die Dr. Caſtelle gewä ti 
A tte, mar eine bunte Ausleſe aus der gemüt⸗ 
Olserniten und behaglichen oder übermütig- 
iteren Kunſt des großen Philoſophen Wil- 
= m Buſch. Der Vortragende verſtand es, in 
emvollendeter Meile ſeine Zuhörer für ein 
line ‚Stunden in eine ungezwungene 52 
citeit und ſtille Behanlidteit zu verſetzen. 
deinem Vortrag, der non le ing Geſten und 
indrucksvollem Gebärdenſpie 
[pendete die dankbare n 
* endloſen Beifall. Nach dem 
t r Erſchienenen noch mehrere 
N unden in angeregter Unterhaltung und bei 
anz zuſammen. 


Strelno 

u ahme eines gefährlichen Banditen. 
— olizei ift es gelungen, endlich den lange 
Juicbten und ſehr gefährlichen Banditen Ign. 
N iegniew feſtzunehmen. Dieſer harte mit 
ipon Komplizen aus ey einen Raub- 

criall auf einen ameritaniſchen Landwirt in 
merwitowe bei Tremeſſen verübt, wobei er 
ab hrere Schüſſe aus einer Parabellum⸗Piſtole 
begab. Während fein Komplize ergriffen wurde, 
tätfolgte die Polizei unaufhörlich den Haupt⸗ 
inter der ſich inzwiſchen bei der Familie Loſik 


begleitet war, 


ſtürmiſchen, 
ortrage blieb 


An Strelno⸗Jimowity einquartiert hatte, wo⸗ 


Jun die Polizei Mitteilung erhielt. Als drei 
der Faber die Wohnung betraten, hielt ſich 
T Bandit auf dem Boden verſteckt. Nach kur⸗ 
hen enwehr wurde er entwaffnet und ge 
lt in das hieſige Gerichtsgefängnis geſchafft, 
neſen transportiert wurde. 
Autobuslinie Wilezyn—Konin. Vor eini- 
n Jahren verkehrte auf der Linie Kontn — 
Folge nn reine ein ee ie * re 
Y iedener wierigkeiten ſeine t= 
y Wieder einkeitte Mit 1 —5 1. September 
Kur wird auf der Linie Wilczyn.—Konin über 
Auen, Kazimierz Billupice und Golina ein 
8 von Stefan Makowſki aus Golina ver- 


15 Abfahrt von Wilczyn um 6.45 und 
18.0 Uhr. Abfahrt von Konin um 13 und 
Wirſit 


Wicht su É 5 
Das wichtig für Zeichner der Staatsanleihe. 
dr ee Finanzamt erinnert alle Zeichner 
dem 5 "Antigen Staatsanleihe daran, daß mit 

e September der letzte Termin zur Ent- 


richt 
bung der letzten Rate der Staatsanleihe ab- 


fü die Ach dieſem Termin können keine Raten 
Im eige Stagtsanleihe mehr entrichtet werden. 
nen Intereſſe der Zeichner liegt es. rück⸗ 


=> Pojfener Tageblatt *. 


Quer durch das Flaliſtiſche Jahrbuch 


Es iſt intereſſant, auch einmal in einem Buche 
zu blättern, in dem nur Zahlen ſtehen. Zahlen, 
Zahlen und nochmals Zahlen. Und was ſpricht 
nicht alles aus dieſen trockenen Zahlen! Sie 
erzählen uns oft in aller Kürze viel mehr als 
ganze Bücher. 

1 par pe die Feſtſtellung, daß der natür⸗ 
liche Bepölkerungszuwachs in Polen 
wieder zurückgegangen ift. Er betrug im 
letzten Jahre nur 12,3 auf das Tauſend der 
Bevölkerung; 1932 waren es 13.7, 1931 14,7 
und 1930 16,7. Dabei iſt noch zu berückſichtigen, 
daß die Zahl der Todesfälle ſogar zugenommen 
hat. Die natürliche Bevöllerungszunahme ift 
zwar immer noch höher als in Deutſchland, aber 
zu einem Jubel über die gewaltige Lebens⸗ 
energie der Polen, wie wir es in den polniſchen 
Zeitungen wiederholt leſen, gibt er doch keinen 
Anlaß, zumal einen bedeutenden Anteil an dem 
Zuwachs der Benölterung die Ukrainer und 
auch die Juden haben. Die Zahl der Ehe- 
ſchließungen hat im letzten Jahre um 4000 
zugenommen gegenüber dem vorletzten und be⸗ 
trug 274000. Damit ift aber noch nicht die Zahl 
der Eheſchließungen im Jahre 1930 erreicht, wo 
300 000 Ehen geſchloſſen wurden. Die wirtſchaft⸗ 
liche Not mag wohl in erſter Linie an dem 
Rückgang des Bevölterungszuwachſes und der 
verhältnismäßig niedrigen Zahl der Eheſchlie⸗ 
hungen ſchuld fein, 

Wirtſchaftsnot iſt auch vielſach die Urſache von 
Abwanderung. Im vergangenen Jahre haben 
35000 Menſchen Polen verlaſſen, von denen 
11.400 ſich nach Deutſchland begaben. Wie viel 
Deutſche mögen darunter geweſen ſein? 1931 
find 76000 Menſchen ausgewandert. aber noch 
mehr wieder nach Polen zurückgekehrt, nämlich 
87 700. Im vergangenen Jahre jind vage en 
nur 18 800 Perſonen in die Heimat zurückge ehrt 
davon 10 200 aus Deutſchland. 

Wie ſich die chineſiſche Mauer um 
Polen auswirkt, das zeigen folgende Zahlen: 
Nur 30 500 haben einen Paß ins Ausland be⸗ 
kommen, und davon haben nur 3100 die Normal- 
zebühren bezahlt. 1930 konnten noch 114200 
fa ins Ausland begeben. In kraſſem Gegenſatz 
dazu ſteht der Veſuch Polens durch Ausländer. 
1932/33 wurde nämlich 220 000 Ausländern das 
Viſum erteilt, wovon allein 120 000 auf Reichs⸗ 
deutſche entfallen. 

Und nun das Schulweſen. Es iſt allge⸗ 
mein bekannt, daß über 500 000 Kinder in Polen 
im ſchulpflichtigen Alter keine Schule beſuchen 
können aus dem einfachen Grunde, weil es an 
Schulen fehlt. Um ſo unverſtändlicher erſcheint 
es da, wenn deutſche Schulen geſchloſſen werden. 
weil ſie nicht ganz genau den Anforderungen 
des neuen Schulgeſetzes entſprechen. Die Haupt⸗ 
zahl der Schulen entfällt natürlich auf die 
Volksſchulen: davon gibt es in Polen 
26 539, Mittelſchulen gibt es 759. Lehrerſeminare 
229, Berufsſchulen 735. Hochſchulen 22 und Vor⸗ 
ſchulen 1765. Uns intereſſiert natürlich beſon⸗ 
ders die Zahl der Schulen mit deutſcher 


ſtändige Raten zu wg L h wodurch man fih 
vor dem Verluſt der Anleihe Wut, und außer⸗ 
dem ſeiner Pflicht als Staatsbürger genügt. 

§ Hengitförung. Der Te ibt in der 
letzten Nummer des Kreisblattes folgendes be⸗ 
kannt: Am ria — A dem 10. September, vor- 
mittags 8 Uhr findet auf dem . ringe 
in Wirſitz für den ganzen Kreis die umy der 
Privat enge von 3—15 Jahren und folder, 
die im Kopulationsjahr das 3. Lebensjahr 
vollendeten, und älterer Hengſte als 15 Jahre, 
die den Beſitzern zum Decken fremder Stuten 
dienen, ſtatt. Die une er Hengſte vor 
die Qualifizierungskommiſſion gibt den Beſitzern 
die Möglichkeit zur Erlangung des Anerken⸗ 
nungsdiploms, wodurch ſie von der Entrichtung 
der jährlichen Gebühr von 50 JI. befreit wer- 
5 Eine nachträgliche Beſichtigung findet 
ni tatt, 

9 Beſtraſte Wilddiebe. Vor dem hieſigen 
Kreisgericht hatten ſich am Freitag der letzten 
Woche die beiden Wilddiebe Franciszek und 
Andr. Ven s Kroſtkowo, zu verantworten. 
Beide hatten in den Wäldern von Komorowo 
Schlingen gelegt. Hierbei wurden ſie von dem 

örſter Gornowicz 8 der die Sache zur 

nzeige brachte. Die lödiebe wurden zu 
je drei Monaten Gefängnis verurteilt. ä 
rend der eine das Urteil annahm, legte der 
andere Berufung ein. 3 

§ Vom Roten Kreuz. Die hieſige Grtsgruppe 
des Polniſchen Roten Kreuzes kann am 2. Sep⸗ 
tember d. Is. ihr 15jähriges Beltehen feiern, 
Der Reinertrag der Feſtveranſtaltung ifr für 
die Ueberſchwemmten beſtimmt. 


Samter 


§ Kriegsinvalide durch Laſtauto getötet. 
Einem ſchweren Unglücksfall fiel der 40 jährige 
Kriegsinpalide Wawrzyn Mozniat zum Oper. 

n den frühen Morgenſtunden begab ich r 

riegsinvalide in den Wald, um Pilze au 
umen. Als er in der ul. Strzelecta befand, 

berholte ihn ein Laſtkraftwagen. Beim Aus- 
weichen verlor der Kriegsinvalide das Gleich⸗ 
2 und ſtürzte ſo unglücklich, daß er von 

n Rädern des Wagens überfahren wurde. 
Mit ſchweren Verletzungen wurde der Verun⸗ 
Ba von Arbeitern der Zuckerfabrik in das 

tädtiſche Krankenhaus e wo er 
trotz ärztlicher Hilfe verſtarb. . hinterlä 
ee Frau mit > unmündigen Kindern. Wie 
ie polizeilichen Ermittlungen ergeben haben, 
trifft den Wagenlenker keine Schuld. 


Wongrowitz 

dh. Autounfall. Das Auto des Herrn Mo- 
Igaenitt fuhr auf dem Wege von Scholten nach 

ongrowitz infolge Reifendefekts gegen einen 
Baum, wobei es ſtark beſchädigt wurde. Herr M. 
blieb unverletzt. . 

dh, Leichenfund. In der Nähe von Mitofla- 
wice wurde unter einem Schober die Leiche 
eines unbekannten Mannes gefunden. Eine poli⸗ 
zeiliche Unterſuchung iſt im Gahge, 

dh. Schadenjeuer. Auf dem Gehöft des Land- 
wirts Jan Mecteiewiti in Elfenau entitand 


| 


Hermannsdorf 
$ Gründung einer Jugen ppe. Einer bier 
egründeten Sugenbgrune nd 40 Mitglieder 
Unterrichtsſprache. Das Stat. Jahrbuch ; beigetreten. Vorſitzender wurde Karl Bölter, 
gibt an, daß in 768 Volksſchulen, 34 — ſein Stellvertreter Alfred Kroll, Schatzmeiſter 
29 Mittelſchulen, 3 Lehrerſeminaren und 5 Berufs- gomet Butzke⸗Sadke. Schriftführer Richard 


ſchulen die Unterrichtsſprache deutſch war. Die 
mahl der deutſchen Schüler betrug in den Volts- 
chulen 62 700, in Mittelſchulen 7700, Lehrer⸗ 
eminaren 400 (), in den Berufsſchulen 200 
und in den Vorſchulen 1600. Die Zahl der 
deutſchen Hörer an den Hochſchulen iſt nicht 


midt; zu Beiſitzern wurden gewählt Theo 
Hörich und Willy 3 


Natel 
§ Häufiges abenjener. Vom Unglück be- 
ſonders e mit? der Beſitzer tas. 


oop⸗Debenke. 


verzeichnet. Ebenſo wird auch die Zahl der ein⸗ = 3 8 
zelnen Volksgruppen in Polen nicht angegeben. An De ee nn Kentſtand 
Es wird nur gejagt, daß die Geſamtbevölkerung beim Dreſchen gongen ein Brand, dem zwei 
Polens am 1. Januar 1934 33 Millionen un Schober zum Opfer fielen; a die Dre ch⸗ 


die Bevölkerungsdichte 85 auf einen Quadrat⸗ 
kilometer betrug. n Deutſchland leben auf 
einem Quadratkilometer 139 Menſchen. 

Für die Unterſtützung von Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft hat der polniſche Staat im letzten Jahre 


war. 


Pleſchen 


8232000 Zloty ausgegeben. Die Zahl der 5 : 
gel tich nuten betrug am ar Dezember 1084 sega dich eine E anm Ber einigen a 
1044. 94 find in bentler Sprame, 64 in | nehenb aus dem Bürgermeifter Jaworifi, dem 
ufrainijher, 6 in weißruſſiſcher, 93 in füdiſcher, Notar 2 und Dr Maalaft — Berlin zwecks 
ſchienen n den beutſchen ee waren Verhandlungen mit der A. €. ©. über den Mn- 
ienen. Von den deutſchen Zeitſchri n Baer : 
3 willenihaftlich, 52 politiih und Iiterariich, 22 | fuf des biegen Clettrigitätswertes but die 
religiós, 8. wirtſchaftlich und 8 Organe von & Garte Wir die De ne 
Berufsverbänden. : 5 Pleſchen und 5 — — Ga aufs 
Sicher it aud ein Bergleih der dan | merfam, das die Ortsgruppe Pleſchen des Ver- 
der Vihtbildtheater in Deutihland und bandes für Handel ung Gewerbe am Sonntag 
in Polen: dort 5360, Bier 757. m letzten dem 2. ember, im Garten der „Burja“ ver 
Jahre wurden in Polen 849 Filme zur Bor- anſtaltet. Bei ſchlechtem Wetter findet das 
führung zugelaſſen, wovon 552 lio der Löwen: Zeit im Saale ftatt 
anteil) amerikaniſcher Herkunft find; 157 wur- > 
75 E ne 10 ee D Ale > ab: Wreſchen 
9 in Oeſterrei n der echoſlowakei un Ä 
34 in Deutſchland hergeſtellt. Alſo nur 34 BEN ing e a 3 
deutſche Filme waren in Polen zugelaſſen, ob⸗ nicki awedi — nn 028 a Fire 


wohl der deutihe Film nach Qualität und In⸗ 
halt an der dhe Sim non Zu bemerken ijt 
außerdem noch, daß dieſe deutſchen Filme keines⸗ 
falls in der deutſchen Faſſung liefen. die auch 
die meiſten Polen verſtehen, ander in, fran⸗ 


u dieſem Lehr⸗ 
der N N Fräu⸗ 


19 junge 


W ge Mi ge 
zöſiſcher, engliſcher oder gar ungariſcher! Im er Welage gebührt der Dank für die Fürſorge 
Nahr 1942 et noch 30 deulſche gun zur um den Nachwuchs deutſcher Bauernfamilien 


ü 2 r 178. a 
Vorführung zugelaſſen. 1928 waren es fogar 17 e Seifen ald und ihren 


er und Berater iſt. 
2 en auf 
angrenzen⸗ 
tifen 


Arbeiter auf 71 und für den geiltigen Arbeiter eſitzung ein enfeuer 5 St und 
auf 76 verringert. Die Zahl der regiſtrierten Alben in Aie kene ee elfer 
Arbeitsloſen betrug 344.000, von denen aber | nei der Bekämpfung des Brandes demolferten 


dabei nicht brennbare maſſive Wände. 
Hempen 


Deutſchland mehr als das ebe einen nächtli 
Vereinigten Staaten faſt das Vierfache. Sehr t 3 
ſchlecht iſt es mit den Klonfenhäufern in Polen 11 Flasch der RN . 
rn A De in tend und ein Fahrrad, das einem Gafte gehörte. 
21,7 Betten in Kra ii , * 
waren es 1929 über 87, alfo mehr als das Von den Dieben fehlt jede r. Dese 


| N} 
. drangen Diebe in der Mittagsstunde in 


Vierfache. pe. s Wohnhaus der eva 
25 und en 


eſtern en 10 3Roty Bar- 
121 2 andere kleinere å 
Feuer, durch das die mit der geſamten Ernte | Oftrowo 
angefüllte Scheune und ein Schuppen einge⸗ 
His wurden. Sämtliche landwirtſchaftlichen Wilhelm ⸗Buſch⸗Abend 


Maſchinen ſind mitverbrannt. Der Schaden be⸗ 


läuft ſich auf ungefähr 6000 31. 


Suſchen 


to, Kinderfeſt. Am wu en Sonntag 
veranſtaltete der Suſchener Kirchenkreis für die 
Teilnehmer am Kindergottesdienſt ein Kinder⸗ 
fejt; daran nahmen etwa 300 Kinder und ebenſo 
viel n teil. Die Feier e um 
2 Uhr nachmittags mit einem Kindergottes⸗ 
dienſt in der evängeliſchen Kirche. Von dort 
ging es mit Marſchmuſik in den Park von Schloß 
Mojawola. Nach Einteilung in mehrere Grup- 
pen, die von der erwachſenen nd geführt 
wurden, trugen die Mädchen verſchiedene Kreis⸗ 
und Tanzſpiele vor, während die Knaben an 
Wettſpielen ſich erfreuten. Nach Kaffee und 
Kuchen begann ein Kaſperletheater: „Ehrlich 
währt am längſten“. Die Vorführung machte 
den Kleinen viel Freude und Spaß. Zur Unter⸗ 
haltung ſpielte der von Herrn W. Fun 
hielt eleitete Poſaunenchor. Zu 
hielt Paſtor Weiß eine kurze Auſpfache 
er allen Helfern ſeinen Dank ausſprach. it 
dem gemeinſamen Liede „Nun danket alle Gott 
ſchloß das ſchöne Kinderfeſt. 


Gembitz 


ü. Großfener. Am Mittwoch bre 
8.45 Uhr morgens auf dem in der N 


Es ift dem Wohlfahrtsverein 

elungen, den bekannten 2 er Dr. 
8 i Ihelm⸗ 
6. September, abends 7%. Uhr im 
zu han. Der Rame des Vortragskünſtlers 
und das Thema verſprechen recht lle 
Stunden. Die Eintrittspreiſe ſind 8 
gehalten, damit rag Die Möglichkeit zur T 
nahme gegeben ijt. 


Graudenz SN 

Unruhige Ar nicht unbl n 
An reitungen 5 Bode n 
= e 4 ng Die Mn- 
ruhen ha ihre Urfa i ger 
wiegelte Arbeiter, die aich mit bem N r. 

enden des rbeiterverbandes zuſammen⸗ 
arbeiten wollten, einen Streik he 
verſuchten, der jedoch von den Arbeitswilligen 
im Keime erſtickt werden konnte. Vor den 
Mauern der Fabrit etwa 


—— 


am zu Tätlichteit Eifen- 
ingen eine Rolle ſpielten. — mußte here 
A. 8 werden, die die wieder her⸗ 
ſtellte. Sie nahm mehrere Verhaftungen vor. 
Thorn 


brach um 
gele⸗ 


enen Gute Maxcinkowo ein Großfeuer aus. , : 
$! kurzer Zeit ſtand ein 120 Meer langer der Vero elle 2 Be ab. 
iehſtall in Flammen. Das Yener giff auh | Dort wohnte bei ihrem die verwitwete 
auf die 9 Molkerei Über. Dank der | Frau Petronela Rurzama, die feit Jahren krebs⸗ 
tatkräftigen Rettungsaktion der Mogilnoer gres iſt und deshalb ſtändig zu Bett lag. 
euerwehr konnte letztere mit den übrigen Ale am Sonntag nachmittag niemand von den 
irtſcha uden und dem ok vor dem Angehörigen zu Haufe war, die 62jährige 
raſenden Element geſchützt werden. Während die vorher ge e der 
bet Geidädigte, Gutsbeftger deze den ent- | Gemersen aufgewacz und aus Dem anf- 
andenen Gaben auf 100000 Sloty beziffert, | handle ſein das iich in der Nähe des gen 
autet die Verſicherung nur auf 70 000 Zlo Vor dort ſtũ aus dem 


menden Zigarettenſtummel entſtanden, der von 
2 ie mit Repa- 
raturarbeiten am Bichitall ed: wi waren. 
toft zugegen. 


rs befand. 
blieb unten m ren Ver⸗ 
e n 
iſt ſie ihren Verletzungen erlegen. 


E ˙ 0 


Rogaſen Filmschau 
Monatsverſammlung des Tur i 
Dienstag fand im Lokale von Petrich die m \ ein a 
. Des — ſtatt. a IF: Diefem Ta ein 
ur Tagesordnung geſchritt rde, ge⸗ ä 
dachte — Borfikende, 8 . 0 ramount 3 3 pie schen, 


T trich, des ver- 
torBenen Generalfeldmarſchalls von — 


än- 
urnbruder Hoffmann gab alsdann einen kurzen ift nur eine g 


r ijt Boa, fe Rajt. 
„d ein Ziel 
— e arte 8 s er eine entzückende Tänze⸗ 


Bericht über das Turnfeit in Samotſchin. Dem lernt — Carela Lombard ſpielt 
Turnbruder Renn, der ſich an den Waltlenpfen Nee a 2 ſich in fie ſterblich verliebt. 


fiegreih beteiligt hatte, wurde der Dank der 
Verſammlung ausgeſprochen. Für die Feier des 


74. Stiftungsfeſtes wurde Sonntag der 21. Of- 
tober, in Age nen Vie Jeſtfolge 
de 


usſicht genommen. 
wurde dem RAR y überlafen. 


„die ſchönſten, eleganteſten Frauen. Die 
See bes a Silms findet am Gonn- 
im „Gloce“ ſtatt. 


Campana kaum noch zu retten 


Buenos Aires. Alle Bemühungen der Feuer⸗ 
wehr, den Rieſenbrand in Campana zu 
löſchen, ſind bis jetzt vergeblich geblieben. Seit 
mehr als 48 Stunden wütet das Feuer, und 
die Flammen dehnen ſich immer weiter aus. 
Insgeſamt ſtehen 40 Petroleumbehälter in 
Flammen, 3000 Feuerwehrleute, un⸗ 
zählige weitere Hilfsmannjhaften und der 
größte Teil der Bevölkerung machen verzwei⸗ 
jelte Anſtrengungen, das Feuer einzudämmen. 
Dennoch wird die Hoffnung, die 15 000 Ein- 
wohner zählende Stadt Campana vor völliger 
Vernichtung zu retten, ſtündlich geringer. Die 
Heranſchaffung von Lebensmitteln iſt erſchwert, 
da ſämtliche Eiſenbahnlinien nach Campana 
durch die furchtbare Sitze des Feuers zerſtört 


ſind. f 
Skelett f 


eines Rieſentieres entdeckt 


Eſſen. Bei den Arbeiten am Bau des Reichs⸗ 
autobahnabſchnitts Duisburg Mülheim (Ruhr) 
ſtieß man in einer Tiefe von etwa 8 Metern 
auf das Skelett eines urzeitlichen Rieſentieres, 
das gut erhalten iſt. Die Bergungsarbeiten 
erfolgen unter wiſſenſchaftlicher Aufſicht. In dem 
Gebiet zwiſchen Düſſeldorf, Duisburg, Mülheim 
und Eſſen ſind ſchon mehrfach ſolche Funde ge⸗ 
macht worden; auch ſind von geologiſchen und 
paläontologiſchen Inſtituten wiederholt Grabun⸗ 
gen nach ausgeſtorbenen Tieren vorgenommen 
worden. Die geologiſche Beſchaffenheit dieſes 
Gebietes wär für dieje Arbeiten beſonders giin- 
ſtig, weil fih in einer konſervierenden Tonſchicht 
Mammutſkelette, Knochen von Rieſenhirſchen 
und anderen ausgeſtorbenen Tieren Hundert⸗ 
tauſende von Jahren gut erhielten. Bei dem 
jetzt gemachten Fund handelt es ſich wahrſchein⸗ 
lich um ein Tier, das vor 60 000 bis 80 000 
C ELLE Main ñßʒß .. T.. ̃ . hier gelebt hat. 
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undfunk-Programm der 


Sonntag 


oral. 915° Schallplatten. 9.23: Gym: 
10.06: Golem i Anſchl itun 
090; ottesdienſt. n ne e 
tter, 05 aeg Nie 


540 55 15.15: Land 
15.85: Börje. 15.45 r ENTEN 
10 2 Resita lion, 17: 
FAR 11 e. 17.50: Für Kinder. 
18: zart, Ar ee Anſchl.: „Der Rin pm gi: 
Ben Dame“. 19. rirag. 19:15: Leichte * 
ge ae Meng. 20: Aktuelles. 20.15: 
iches Konzert. 20.55: Funkzeitung. 21: Wie 
Polen arbeiten“. 21.15: Heitere . 22. canina 
7 22.15: Techniſche Ratſchläge. Tanzmuſik. r 
etter. 

5: 3 5.10: 1 gad 0 


Breslau— Gleiwitz. 
Zeit, 2 5.40 auern: Zeit, 
Deulſt 1 e 9.5 Mor E 


1 % 1 — ipielt. 


Sn, 

1 15 ie — ente $; Bach⸗Kantate. 
12414. 1 4: tta berichte. 994 105 Für die 
a 14 22 


fen. 4 eues Kaleidoſkop. Be: 
Kinderfunk. : Aus Werken ar eee 5405 
Unter —.— 17.15; Unterhaltu 


gite 
von Souez. at Der Zeitfunt 1: 3 5 ei Sie 
bitte RS 19.30: pA Zeitfunt erich ie. : Heite 
res aus deutſche chen Opern — * t Jeden le. 
tik⸗Länderkampf 3 weden. 20: Zeit, 30 
ter, Nachrichten, Sport. / 22.45—1: Tagen x 
Königswufter sile ewi Zuges ruch. 6.15: Komet 4 
Stunde der Scholle. 8.5 he S 
Wettervorherſage. it: Fenit n. 11.905 
Bach⸗Kantate. 12.10: Rongert 14: a 14. 2 
Eine iz unde Schach. je des Landes. 16: 
Konzert. : Ludomir Norden ſpielt eigene Werke. 18: 
Jun bericht vom Matadorentennen in Berlin⸗Mariendorf. 
8.10: Funkbrettl. 19. A SER der u. 20: 
Heiteres aus e rarab gon omn 22: Nachr., Sport. 
22.20: Funkbericht u. ictattetik. Sünbsrkambf Deutſch⸗ 
lan weden. 2824. . 
6.15: Konzert. 8.20: 


Pete 10 8 4 Me ‚Mi leer. 10.0: Šo. 
Lan n H A prn e 

io. FH gene 
11: iia 


die Kinder. 
Danzig: 

Bach⸗Kantate. 12: ar ze 

erſte deufihe Bergbahn — ach 

ber ur N 


zertſtunde n latten 6: 
Konzert. 17 ca.: 10 Minuten Kernen, 18: os 
meter auf dem Fahrrad. 18.30: B 1205 
Zeitfunk, berichtet. 10.30: Klaviermuſik, 2 
valerie“. 21 ca.: Spor anten rige 
Nachr., Sport. 22.20; jom. 22.40-0.30: Keisha Deutich- 
land Schweden in Stocholm amunt. 


Montag si 
oral. en: 155 55 allplatten. 
an T ie 1 J 
eit 


6.45: 

6 7.28. Yaniy 

Sa er e 
9212 50 
1313.30: Salonkonzert: 
Nachrichten, 
von Schumann und b Brat 
17.3: ee 


17° Alasierwerte 
Beute er nr 

17,90: Srini: Plaude 
18.10: Landfun 8.15. Kunſtleben Mariaus. 
FR u 18.45: 8 pr Kinder. 19: So 
funk. 19.30: Enten nd —. 7 ag. 207 Leichte Bu 
20.55: Funtzeitung. Wie man in Polen arbeitet“, 
21: Orcheſterkonzert. = u e 22.15: Reklame und 
Konzert. 22.30: Tanzmuſik. 23: tter. 7 
Breslau Gleiwitz. 5: Ma ae Spruch. de, 
Sau e Sio; 288 N 9 
rag tit. 1255 

Ko A. 8.10 nie ee 25 
340. Frauengymna 51 
10.40: Schulfunt. 
ſtand. 12: Konzert. 142% 
13.30: Zeit, Wetter, 
zert. 15.10: Seg en der Erde. 15.30 
16: Konzert. 7555 die und. 2 
ſtiſches bee 17 18.99: 
durchſuchung. 18.50: Pr 
muſik. 20: Qur erte x m Hand 
mujt. 21: Tellſpiele in Altdorf. a 1 1 G 

chten 


22.20: Zeit, Wetter. 
3 ee 


cheſterfreunde. 23.90—24: 
N erhauſen. 5.45: L Ag die sma ei 
Tagesſpruch 


Aa 7 TS Nach — Maa n. "as: ftit. 9.40: 

Ko achrichte : Frauengymna 40: 

zu Karihten. 10.10, Ds 
e 11.55: Wet 


1 a 0 
Konzer — Klin ende 


10.30: Schulfunt. 10.50: 

ter für die Landwirtſcha 

Neuerſcheinungen (Scha latte; 13.45: Nachrichten. 15.15: 
Von deutſcher Frauenkunſt. 15.40: * Ka ta e auf 
der „Weſtfalen 16: Konzert. 17:30: Werkſtunde für die 
Jugend. 17.50. Deutſche . 18.35: Die Arbeit d. 
Reichsthealer in der Zeit zeit 1934/25. 19: Aus er Flim⸗ 
merkiſte. 20.15: Petlen deutſcher Volkslieder Tells 
Ipiele aus dem Feſtſpielhg gue in Altdorf. 2. Wetter, 
—.— Sport. 2.30: ir und die Sterne. 23—24: 


= 
auss 
bend⸗ 


balkan 9 


all 
gr ür . 


7.50: 


S ` 
e - ar 
a, E 2 Le 


“> Poſener Tageblatt u 


Das Präſidium des Aeroklubs von Deutſch⸗ 
land hat am Grabe der Piloten Zwirko und 
Wigura einen Kranz nieder elegt. Präſident 
Koehler rühmte in ſeiner Anſprache den letzten 
Europa-Rundflugjieger als Symbol ritterlicher 
Tugenden. 


Nachdem der Mittwoch im Zeichen des 
Meſſens und Wiegens, des Abſtempelns und 
Plombierens geſtanden hatte — bei einigen 
deutſchen Ma 
Kilogramm ii 
560 Kilogr 
rüſtungsſt 
wurde auch 
Vermeſſen und Beurteilen der Sa 


arinen lag das Gewicht einige 
er dem zuläſſigen pronnan von 
ramm, ſo daß entbehrlihe Aus⸗ 
e ausgebaut werden mußten —, 
am Donnerstag das Abwiegen, 
uge fort- 


eue in 
| 
| 


gelebt: Am Nachmittag hatten Wett⸗ 
enn Gelegenheit zu Brobe⸗ 
frä gen. 

Das rogramm des heutigen Tages ſieht 
u. a. auf dem Flugplatz Arie insbejondere die 
e e en ipung von 10 glug 
zeugen vor. anie. es Tages. wird n 


Mokotow eine See erwartet, von 
deren Warſchau⸗Flug wir bereits berichteten. 
Dieſer Flug gilt als Preis ür den Sieg im 
| Beutitenditug und ſoll den Fliegern Gelegen- 
heit geben, den techniſchen Prüfungen des 
Europa⸗Rundfluges beizuwohnen. 


Geſtern ſind franzöſiſche Flieger, darunter 
auch der bekannte Kunſtflieger Detroyat, als 
Beobachter in Warſchau eingetroffen. Inter⸗ 
eſſant iſt im Zuſammenhang mit der erſtmaligen 
Teilnahme von Sportflugzeugen an den grohen 
Pariſer Luſtmanövern, daß Frankreich feine Mel- 
dung zur Teilnahme am Europa⸗Rundflug vor 
wenigen Tagen abgeſagt hat, weil angeblich die 
gemeldeten . nicht recht⸗ 
HH fertig geworden find ieje Begründung 
klingt allzu ſehr nach Ausrede, da man in 
Paris ebenſo wie in allen — Mn Ländern 
Europas jeit vielen Monaten den Ter- 
min des Wettbewerbs wußte und ſich darauf 
einrichten konnte. 


Ein Rundflug⸗Kind. 

Am Tage der Eröffnung des Europarund⸗ 
flugs hat die Gattin des polniſchen Ozean⸗ 
fliegers Major Skarzynſki einem Knaben das 
Leben geſchenkt. Die polniſchen wie auch die 
ausländiſchen Teilnehmer an dem Rundflug 
überſandten dem Ehepaar Skarzynſki Glück⸗ 
wunſchdepeſchen, Blumen und Geſchenke. 


Warta gegen Garbarnia 
Am kommenden Sonntag tritt die Poſener 
„Warta“ um 4 Uhr nachm auf eigenem Platze 
zum fälligen Ligaſpiel gegen die Krakauer 
„Garbarnia“ an. Die Grünen dürfen den 
Gegner keineswegs unterſchätzen. 


Kirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Vojens 


Sonntag, den 2. September, Kirhentollette für die kirch⸗ 
liche Arbeit an den evangeliſchen Frauen. 

Kreuztirche. S 10 Uhr: Hauptgottesdienſt. Beichte 
und 91 Abendmahl. Horſt. Beginn des Konfirmanden⸗ 
unterrichts 3 den 1. September, 1 Uhr. 

St. Petritirche (Ev. Unitätsgemeinde). Sonntag, 10.15 
Uhr fällt der Gottesdienſt aus. 11.30 Uhr: Kindergottes⸗ 


ienift. 
St. Paulitirche. Sonntag (14. n. Trin.), vorm. 10 Uhr: 


hr: Kindergottesdienſt: Der⸗ 
vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt. | 
| 


Gottesdienſt. Hammer. 111/2 
ſelbe. Amtswoche: Derſelbe. 
. g Sonntag, HA 
St. Lulaskirche. hr RS 9., Gottesdienſt fällt aus. 
Montag, vorm. 10 Uhr: orſtandsſitzung der Frauenhilfe. 


St. ane „ Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brum: 
mad. Danach Beichte und A endmahl. Derſelbe. 11 RR 
Kindergottesdienſt, Bitar Müller. Montag, nachm. 4½ Uhr: 
Mitgliederverſammlung der eee. Dienstag, 6 Uhr: 
Bibelſtunde. Mittwoch. 6 Uhr: Vorbeſprechung zum 
Kindergottesdienſt. Sreitag, 8 Uhr: Wochengottesdienſt. 
Brummack. Wochentags, 71/4 Uhr: Morgenandacht. 

Saſſenheim. Sonntag: Kindergottesdienſt. 11 Uhr Uhr: 
8 Brummackl. Donnerstag, 8 Uhr: 
tunde 
i Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wo enſchluß, Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Derjelbe, 


Jugend⸗ 


Evang luth. Er (Ogrodowa). Sonntag, 91/2 Uhr: 
Nerd eee D Hoffmann. 11 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt erſelbe. 10 ii hr: in Kammthal: Refegottesdientt. 


Mittwoch: Beginn des kirchl. Religionsunterrichts; 3 Uhr: 


für die jüngeren, 4 Uhr: für die älteren Kinder, 8 Ahr: 
een Donnerstag, 1/4 Uhr: Beginn des Kons 
rmandenuntetrihts, 3½ Uhr: Frauenverein (Miſſtons⸗ 
ſtunde). 8 Uhr: Männerchor. 

Sonnabend⸗Sonntag: Jus 


Evang. Jungmädchenverein. 
flug nach Saſſenheim. Die Wanderer treffen ih am Sonn⸗ 
abend nachm. 4 Uhr Ecke Przec BR S Butomjta. Rüd- 
tehr Sonntag abend en 8 Dienstag, 7½ Uhr: 
Probe. 8½ Uhr: Iſtunde. r e 7½ Uhr: 
Lautenchor. Freitag, 7½ Uhr: Probe. 

Ehriftustiehe. Sonntag, 10.30 Uhr: Gottesdienſt. Vikar 
Fuchs. 11.45 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, 4 Uhr: 
eier Konfirmandenunterricht. 6.15 Uhr: Bibelftunde, 8.15 

5 — — Kirchenchors im Gemeindejaal, 

t e Gemeinſcha im a un der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. er tejti ns 30 Uhr: Jugendbund⸗ 
itunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. ö eig abends 7 Uhr: 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Friedenskapelle Peel Vaptiſtengemeinde. Sonntag, 2. 9., 
poun. 10 Uhr: a ir iaer H 81/2 Uhr: polniſcher 

Lan cee Ae iktags 12 Uhr: Kindergottesdienſt. 

achm. 4½ Uhr: Jugendſtunde. Donnerstag, abends 8 Uhr: 
Vibelſtunde. pienno: Sonntag, vorm. 10 Uhr und nachm. 

; Uhr: Beate Drews. Rawiiſch: Sonntag, vorm. 10 Uhr 
und na 4 Uhr: Predigt. Schönknecht. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 

Quifenhain. Sonntag, 9 Uhr: Miſſions⸗Gottesdienſt. 
Steffani. 

Kreiſing. 11 Uhr: Miſſions⸗Gottesdienſt. 
Steffani. 

Schwerin. Sonntag, 9 Uhr: A 1 uhr: 
Verſammlung der Kinder 1 Matſchle zur Abfahrt nach 
Ebenhauſen. Montag, 8 Jungmänner a Diens. 
and > Uhr: Bibelſtunde. W 8 r: Poſaunen ; 


ſtun 
Lech. 1 2070 10.45 Uhr: Predigtgottesdienſt, Abend⸗ 


Sonntag. 


mahlsfetet, 1 Uhr: Abfahrt nach Ebenhauſen für Kinder 
Jugend ittwo 8 Uhr: Frauenhilſe. 5 Mhr: 
Benne A 5 6 dene. Kindergottesdi 
enhan ntag, na t: ottesdien 
feſt im Betſaal und Park. * $ * 
Wilhelmsau: Sonntag, 10 Uhr: 
Wreſchen: Sonntag, * Uhr: 
Sockelſtein. Sonntag, 3 Uhr: Gottesdienit. Mattte. 
Pakoswalde. Sonntag, vorm. 8 — 2 Hauptgottesdienſt. 
Görchen. Sonntag, vorm. 9.45 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Rawitſch. Sonntag, 2. 9., 9½ Uhr: 
10%/, Uhr: 
Kindergotfesbienf. 


und 
an 


Gottesdienſt. Mattte. 
Gottesdienit. -Mattte. 


Gottesdienſt. Schatz. 
Beichte und ade dee Schatz. 11½ des 
Schatz. anr: Kindergottesdienit in 
Kindengottese enſte in Friedrichs 


sweiler 
und in See 8 8 Mr: Berein junger Männer. ertrag. 
f f E . tunde, Schatz. Mittwo 
hör: Verein üd 9 Freitag, 7. 9., 
8 Uhr: . im en entrei. o 
Patoswalde. Sonntag, 2. Zier: Hauptgottes- 
dienſt. Kiahenkollektes für * Aechliche Arbeit an den 


evangeliſchen Frauen.), 

Görchen. Sonntag, 9., vorm 2/410 Uhr: Hauptgotte⸗⸗ 
dienſt. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Genet für 
die kirchliche Arbeit an den evangeliſchen $ rauen.) 


vom 2. bis 8. September 193 


eilsberg, Königsberg, Dan 5: Königsb Rongert 
7 1 a 550: foen tter mig: Turnſtunde ae 
arg chten. Morgenandacht. 


hulfunftunde, 


R . 10.50: Dansig 
Königsberg: Wetter. 11.30: 16 505: Königsberg: 
Hinaus Paisa Meer (Shelpl). 05: Danzig: Schall erë 
ten. 15.15: Bücher Hau. 15.3%° Das ſteinerne ge 1 
Konzert. 17 ca.: En m Weltmeiſterin berichtet. 
Die Stunde der Stadt anato, 18.25: Sheng 
Wetter. 19: . ne Feige der chichte 
deutſchen Ritterordens. 8 er, Eh d- 20.10: 
Gertrude Eig — 21 Walle Arten mit Orchester 1 
Tellſpiele tter, Nachr., Sport. 22.30 bis 
24: kack. 


F 


10.10: Schulfänt⸗ Mufits 
Wetter. 10.55: 


Dienstag 


horal. 6.58: © N 

7.25: Fun 12 e 7.40: Für die AR al 
agesprogramm. eflame und Konzert. 

Jar A8 Wetter, r Preſſe. 
r Kinder. 13—13. Ae eee 
unfzeitung. 15.35: Nachrichten 15.45: Leichte Muſik. 

unkbriefkaſten der Sa . 17.25: Kammermuſik. 17.35: 


Warſchau. 6.45: 


Gymnaſtik. 


8 17.50: Lieder für Sopran. 18: Techniſche Rat: 

Enisl.: Landfunk. 18.45: Kunſtleben Warſchaus. 

1 15 ` Rieni ervorträge. 19: r an den Welt⸗ 
krieg. Chorkonzert. - Aktuelles. 19.50: Pro⸗ 
ramm Hi Mittwoch, Shsrtnadn ten. 20: „La Gioconda“. 

n ber Pens: 12 ieh ie wir in Polen arbei⸗ 

en“, 23.05: Wetter. 23.30: 
Vortrag. à 


Breslan—Gleiwig. 
Somit. 8 


Reklame und Konzert. 


5: Morgenlied, Gup 5.10: Konzert 
40: Für den Zeit, Wetter, 

ymnajtit 25: Konzert. 7: 
8: Kochrezepte. 17 
ti — 10.10—10 
richten, Wa and 2 
ür den Bauern: 580 Wetter. 
Nachrichten. 15.10—15.18 Aus Gleim 
N 1585 Oberſchleſiſche 
17.35: Vor 20 Jahren bei Longu 5 5 gie 
rau. s, rm 6. 10 Br. aller ene * 95 1 
b och. 19: Ein alter ſchleſiſcher Erbho 
9.305 19.30: Reichsparteitag. 22.45 b 


Volt und Führer. 
5 Konzert. 
sa: aan au 5.45: Wetter 21 70 die e 7 
achrichten. Gomnafit, Tagesipru 
7 ca. Nag richten. 485 zauengymna! 
al ben, 10.10. Aus deutſcher Ge 10. 
1 indergarten. 11.55: Wetter für die L 
Konzert. 13: Kleinigkeiten N 
15.15: Für die Frau. dieß 
17.30: Seeſchiffahrt iR Vasa. 
0 05 ige 3e 8: i um Tr Cain Gelens. 3 : 
0 e Zeitungsſchau. n alter eſiſcher Er 
Scha 2 en. 19.50: puts 2 Kegel 
Nachrichten, Sport. 22.30: weit iſt der ne 
Shwimmiport? 23—24: Konzert. 


eg en 8 — 


Mi 


ter, 


5 ee Io: 1 
e 11.90. AR 1 85 challplatte 
sberg: Das deutihe Voltelfed 1 5 
15 enden (Schallplatten). 
uns un: K. 6 nen p e Feng) 
von 


. In bar ee): Bi 

e Nadel. 18. Jug u le 8.55: 
Wetter. o: re sera: Qiebesteib n und tebesfreud im 
Volkslied. 19: Danzig: Danziger M 19.50: Reichs⸗ 
Be? Re Ne 2220. Gerech. igkeit. 22: Wetter, 


Wie weil it der deutſche 
Said td 72 421 


Konzert. 
Mittwoch 


Warſchau. 6.46: Choral. 6.58: Schallplatten. 7.08: 
5 7.25: Funkzeitung. 7 40: r die Hausfrau. 
50: Tagesprogramm. 8: etlame un K ert, 11.57: 
Rant Fanfare, n 8 Preſſe. Unte 
ungskonzert. Funkzeitung. 13.0513. 30 > allplatten. 
15.35: Nachrich an 15.45: Eoratertzagment. 6: tanz 
1 2 Sim Goftesfänger; 9 5 Er saplung für Kinder. 
rträge. 17.25. Brie 17855 ag Se 
io: or. ati läge 18.10: Kunſt⸗ 
leben — 57 aus 15. K 18.45: Bortrag, 


nei richten. Mickiewicz⸗Abend. Funkzeitung. 

Wie wir in Polen arbeiten. 21: e von 
Chopin. 21.30: Vortrag. — 40: Geſangsvorträge. 22: Res 
klame und Konzert. anzmuſit (Schallp atten). 23: 


1. Gng 


Wetter. Tarn 

Breslau--Gleiwih. 5: Morgenlied, Spruch. 5.10: Konzert 

Sonnahit. 025 40: Für den Bauern: Zeit, Wetter, 
mnaſtit 25: Konzert. 7: Zeit, Welter“ Nachrichten. 
Kochrezepte 8. 0 Frauengymnaſtik. 9: Zeit, Wetter. 

Nac rich en, 16.10-10.40: Schuljunt. 11.39: Zeit, Wetter, 


Für den Bauern. 12: Kon 


eit. Wetter. 13.30: Zeit, 
Neue Lyrik. 15.30: a 


Nachrichten, Waſle tand. 11.45. 


ert. 12.30: Für ten . 
Wetter. Nacht ten. 15.10: 


1720.30: Reichsparteitag. 20.30: Deutſche 
Weltkrieg. 21: Chopinkonzert. 21.30: Shall- 

a ten⸗ABC. 22.20: Zeit, Wetter, Tages. und Lokalnach⸗ 
richten, Sport 22.40: Reichs parteitag. 23: Tanzmuſik. 


. el 5.45: 1 für die Landwirtſchaft. 
5 achrichten 6.15. Tagesſpruch. 6.20: 
Konzert. 7 ca.: rauengymnaſtik. 9.40: 
Kinderg 80 1 0.10: Deutſche Bolts- 

muſtk. Fröhlicher indergarten. 11.55: etter für 
die Landei ſchaft. 12: Konzert. 13: Tonfilm und Tanz 
| Garaan Dr 45: Nachrichten. 15.15: Kinderlieder: 


S Konzert. 
ichter {m 


ngen. 15.4 Der ſchwediſche Obriſt“. 16: Konzert. 17 
is 21.30: Reihsparteitag. 21.30: Schallplattenkonzert. 22: 
Wetter, Nachri ton Sport. 22.20—22.40: Reichsparteitag. 
23—24: Tanzmuſit 


eilsberg, Königsberg, Danzig. 5: Königsber 
Se 90 Wetter 6: ee $ 
7 ca.: Nachrichten. 8. Morgenandacht. 8.30: Frauen: 
9.05: 10.40: Nachrichten. 10.50: 
. 11.00: 3 

en 11.39: gert 
onzert. 13.05: Könt berg: Aus deut⸗ 
13.05: anzig: Konzert. 
-P Praftiſche Winke und Erfahrun 8. 
usfrau. 15.20: Kinderfunk. 15.45: 
eichsparteitag. 22.40: Wetter, Nach⸗ 

anzmuſik. 


Konzert 
20: Kon⸗ 


Konzert. 
richten, Sport. 


p 


28245 


Donnerstag 


Warſchau. 6.45: Choral. 6.58: A e 5. 7.08: 
. a 7.25: Funkzeitung. 7.40: Für die Hausfrau. 
agesprogramm. : Reklame un Konzert. 11.57: 
gen Fanfare, Wetter, polniſche Preſſe. 12.10: Kinders 
unde. 12.15 Salontonge ert. 13.05: puntetan, 13.10 bis 
13.30: Opernfantaſien (& challplatten). Nachrichten. 
155 05 Muſikal. Funkrepue. 16.30: afiplaklen, 17: Stig: 

er Unterricht. 17.30: „Das Lie 1 8 

UE AE i aa 18.15: Rammermufit. Lan 
Bügerktunde 19.20: en 8.190. 
Schallplatten. 19.50: Programm für Freitag. er 
— 20: Leichte Muſik. 20.55: Funkzeitung. 21 Wie 
—＋ 777 | 8 21.15: Abendkonzert. 22: „weztrag. 
und ert. 22.45: Tanzmuſik. 23.05: 

Blanderet mit den nat en Hörern. 

e — Morgenlied, Spruch. 5.10: Ko 
Sek en ür den Bauern: 
6: er, Ke it. 6.25: Kon ge 
ter, ierten. Korez 175 8.10: rgenmuſik (Schall⸗ 
platten). 9: 1b Wetter Nachrichten. 10. 0—10.40: Schul⸗ 
1 eit, gg 9 Waſſerſtand. 11.45: 

ür den Bauern 12.30: 


12: Ko ür den Bauern: 

eit, Wetter. 13.30: Zeit Weller, S Hs: 15.10: Ein 
ümfteittener Breslauer. 15.30: Kinderfunk. 16: Konzert. 
7.35: 17.55: Kleines Konzert. ur 
18.50: righ vol Kung für 5 


maert 
Beit Wetter, 
192 0 Wet⸗ 


* 8 


elt 

ba I: j wet 
88 ae . 5.45: 1 
* p rag aeg une 6.20 
eg 8.48: 1 mnaftit, 9: 
Berufs: in ad ne 9.40: Lise See 3 Lehr⸗ 
ang. 8: Et ee 10. East Denija G nd Dif: 
ung. 10.55 11. Stunde der 
1 un * —— en. Saez * We leg 
15185 7 perl: „Fidiwau $ 


Reichs arteitag. 
Inſterburger 5 t. 5: Die 2 P 
te pi 21 etter, 
ort. Anſchl.: 


: Gedichte. 22: 
dem kulturellen 
0 Reichsparteitag. 23—0.80: Himmliſche 


ie die Landwirtſchaft. 
. Per 


Nachrichten aus Klänge 


* 
Kon: 
Frauen 


o A 


Leben 


Ene 


Ke Wan 


ca.: 


F 


it. Turnkurde, 0:0; 


ungen Hausfrauen. 
0.40: Bene 108: 0: Danii 15 


8 si 


05: Königs berg: 
15 055 Danz gig: Schallplatten. 
erſchau. 15 9 ars anne: Stegreif- 
. 16: raus (ous — 5 7: 18: Rei 
parteitag. 19 ue DanH 19. 998 Sopenbftunde. 


Wetter, Nahri en. 2.1: Kunden ûm die Melt, 22: 

Wetter, Nachrichten, 2 teitag. 23 bis 

34. Nachtmu he n, Spor a R A g. 
Freitag 


oral, 6.58: 7.08: 
„ 40: 
fi 


allplatten. 
t Pie 
Konzert. 2 
12.10. Beliebte 
0313.30: Schall⸗ 
16.45: 


Warſ 
geg. 
7.50: Tagesprogramm 


eli anfare, 
peret 12, 46: 


platten. 15.35: Ragriäte 
Krankenſtunde. 17.15: 
18: Qandfunt. 18.10: Soli 
dolinenkonzert. 18.45: Vortrag aus 
19.20: Vortrag. 19.30: Schallplatten. 
19.50: Programm für Sonnabend. Sportnachrichten, 20: 
Sinfoniefongert, In A Be Funfzeitung und „Wie wir 
w Polen arbeiten.“ Anſchl Trauerveranſtaltung für den 
pergen Dichter Bialit. Anſchl.: Reklame, Konzert. 
23.05: Tanzmuſik. 


lijtentongett, y 
eben Barjans, 
Lodz. 19: Schallplatten. 
Film und Revue. 


En . 


d 


Finn Programm der Woche 


Breslau-Gleiwig. 5: . Spruch. 5.10: Konzert 
ri A 5.40: ür den Baute it, hi 
Zeit, Wetter, Gymnaſtik. 6.25: Konze 2 
ter, Nachrichten. 8: Kochrezepte. 8.10: — enen A 
platten). 8.40: Frauengumnaſtit. 9: Zeit, tter, Nach⸗ 
richten. 10.10-10.40: Erg A 11.30 ‚get Wetter Nach⸗ 
richten, Waſſerſtand. onzert. 13.30: Zeit, Wetter, 
Nachrichten. 15.10: Schubert⸗Lieder. 15.20 dene 
Arbeitsgemeinſchaft. 16: Konzert. r den <d 
Wetter, Preisbe 17.95: Fritz Diettrich fi in 
2 18: Muſik und Konze in Breslau vor e; 
dert Jahren. 18.15: Jug nf. 18,50: Programm für 
Sonnabend. 19: Tags 455 lit. Ua 175 
. pilih vom Tage. 20.10: . — sparteita 
tümliches Konzert. 22 Wetter, ERA S Bas, 
. r Nachtkonzert 
8 5.45: Metier r die Landmirtieft; 
6585 achrichten. 6: Gymnaſtik. 6.15: Tagesipru: 202 
2 75 ert. 7 ca.: Nachrichten. 45: 3 2 9: 
Volksliedſingen. 9.40: „Di 10: Na 


die Landwirtſchaft. 12: Konzert. 13: Geigen ‘pielen Ef. 
Tan N pleite) Kane, HTE ten. 14.45: 

wiin Roswaenge jingt 
K platten). 15.40: 

— — Konzert. 
18.90: Das 
R samien 2 
— * Re 5 er wen —2 
parte exo uft“ 

ter, En ten, Spart. er 


17.30: höne 
anren, 1 180 257 Der Deutſch⸗ 
angay 19: Abend ⸗ 

20.10: Reihs: 
tten). 2: Met 
2 24: 


10. 5 e 
5 “retter 3: 


= Wald und an 


— Ronge 
15.40: 
t 18.25: . 


iſtörung. 855 
buddel. 18.15: Danzig: Einer vom , Seelen . 18.40: 
Worpswede. 19.10: Wetter. 19.15: ae fir 


Qet 
besübun 9 19.45: lit. Ku ten. 
20.10: Reich nl . W. . e 


sparteit, t. 
a Sport dag . Reichsparteitag. 25 24 Nast 
Sonnabend 7 


deuiſchen Flüſſen (Scha 107 
Schallplat jik: 185 ti 

Frauenſtunde. 16: Konze 
wiſchen Land und Stat. 


. 7 e ae 
y n 221 2 r die 
7.50: Faser Welte; 11.57? 


Lege 


8: Ko 
it, tt 
155 m 1 1 55 A Bi 2 Beri 
Bar Atonjän er Tega 5 „der 
Neue Scha p In 


18: Boa 
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n 2 a 
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ür a eran a 


ne: 
30 5 
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t ari — — „ei ie 
Programm für So 
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ER, — 


G — 10: es 
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13.05: Königsberg: 11 atier 
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ia 
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Sennabend, 1. September 1934 


Befriedigender Abschluss 


der Leipziger Herbstmesse 1954 


— Der Schlusstag der Leipziger Herbstmesse 
aim Donnerstag brachte ein ruhigeres geschäft- 
liches Treiben, zumal die Textilmesse, bereits 
am Mittwoch ihre Pforten geschlossen hatte 
und eie grosse Anzahl von Einkäufern die 
dessestüdt verlassen Hatte. lu den einzelnen 
Branchen wurden noch immer Aufträge ver- 


geben. was nur den allgemein befriedigenden 


Eindruck der diesjährigen Herbstmesse bë- 


Staätigen kann. 


Abschliessend ist als allgemeines Urteil noch- 
tuäls festzustellen, dass für den Binnenmarkt 
auf det Messe die Preisirage nicht wie in 


früheren Jahten eine entscheidende Rolle ge- 
spielt hat, sondern dass häufig der Qualitäts- 
gedanke wieder mehr in den Vordergrund ge- 
treten ist. Auch der Ruf nach modischen Neu- 
heiten in der Galanterie- und Bijouterie waren- 
Branche ist zwar nicht mehr so stark, so dass 
die Fabrikanten und Händler mit den schnell 
wechselnden Modekonjuukturen nicht mehr Wie 
bisher zu rechnen haben und daher auf lange 
Zeit disponieren können. Im übrigen gibt das 
Leipziger Messamt in seinem Bericht eine vor- 
läufige Schätzung von 75000 Besuchern be- 
Kannt. unter denen sich über 4000 Ausländer 
befanden. 


Praktische Grossraum wirtschaft 
vor der Agrarkonferenz in Eilsen 


Eine vielleicht grundlegende und entschei- 
dende Erkenntnis scheint sich aus der Aus- 
Sprache herausschälen zu wollen, die zur Zeit 
im Herzen deutschen Bauernlandes, in Eilsen, 
zwischen Agratpolltikern von internationalein 
Rut stattfindet: die Erkenntnis von der kütt- 
tigen Struktur der seit langem schon — nur 
allzu theoretisch — diskutierten Grosswirt- 
Schaftsräume und ihren Funktionen. Hundert 
Wissenscliaftler und zahlreiche offizielle Per- 
Sönlichkeiten aus vier Erdteilen befinden sich, 
wie bekannt, unter dem halben Tausend von 
Kongressteilnehmern, so dass man diese Ver- 
Sammlung in der Tat als ein weltumfassendes, 
autoritatives Gremium bezeichnen darf. dessen 
bussetrungen und eventuellen Entschliessungen 
mer Gewicht haben werden als die anderer 
Internationaler Konferenzen Jüngster Zeit, die 
zu oft aus Vertretern zusammen- 
Setzten. bei denen die amtliche Legitimation 
ie Autorisierung durch Sachkunde ersetzen 
musste. 


In zwei Sätzen zweier Referate von zwei 
merkannten Sachverständigen eröffnen sich 
le Perspektiven, die aus dem Nebelland der 
heorie hinausweisen zu präktischer Arbeit. 
hdem Geheimrat Seritig das Wesen der 
Dlanwirtschaftlichen Ordnung dieser Zeit et- 
äuterte, stellte er fest: „Planwirtschaft im 
Anern bedingt parallele Massnahmen nach 
aussen hin; das Vorgehen des einen Landes 
2Wingt auch das mit ihm durch Handel eng 
Verbundene andere Land auf denselben Weg, 
Und dann müssen die nationalen Planungen 
aufeinander ö werden ...“ Und der 
Südslawische Agrarpolitiker Dr. Otto von 
ranges erklärte in seiner Analyse der 
fagischen Situation der drei Kleinbauern- 
mader des Donaubeckens (Bulgarien, Ru- 
mien, Südslawien) zu deren spezieller Pla- 
I ssproblematik : „Die Durchführung der 
den ungsmassnahmen muss -selbstverständlich 
plein einzelnen Staatsverwaltungen überlassen 
ben: es bedarf jedoch d insame 
Zus ‚ es bedari jedoch der gemeinsamen 

Ammenarbeit aller drei Südoststaaten, um 


ihrer Planungsmassnahmen im 
Einverständnis von vornherein 
festzulegen, damit sie micht Gefahr laufen, 
durch die Neuorientierung ihrer Erzeugung 
inre gegenseitige Konkurrenz im Absatzgebiet 
noch zu verschärfen.“ 


den Rahmen 
gegenseitigen 


Was Dr. von Franges hier für die Schicksals- 
gemeinschaft einer von def Krise besonders 
schwer geschlagenen Nachbarländergruppe 
sagt, gilt mutatis mutandis selbstverständlich 
für jede enger oder loser untereinander ver- 
bundene Stautengruppe, es gilt schliesslich 
auch für ganze Erdteile, es gilt jedenfalls für 
keinen Erdteil unbedingter als für Europa un 
für keinen Teil unseres Kontinents zwingender 
als für Mittel- und Südosteuropa: 
wohlgemerkt, nicht nur in dem Sinne, dass 
die betreffenden Ländergruppen, wie ier 2. B. 
Bulgarien, Rumänien und Südslawien, unter- 
einander ihre Produktion aufeinander a: 
stimmen, sondern es gehört dazu mindestens 
ebenso notwendig die aktive Teilnahme der- 
jenigen Staaten, in denen die durch die Neu- 
orientierung jener Agrarproduktionsländer er- 
zeugten Produkte abgesetzt werden sollen. 
Mit dieser Forderung werden die Umrisse 
echter Grossraumwirtschaft deutlich. 


Ein Anfang ist bereits vor vier Monaten 
gemacht, und zwar durch, den zwischen 
Deutschland und Südslawien (am 1. Mai d. J.) 
abgeschlossenen Handelsvertrag: auch mit Ru- 
mänien war ein entsprechender Vertrag ge- 
plant — politisches Störungsfetier verhinderte 
aber sein Zustandekommen, wie ja die Politik 
fast allen Bemühungen der wirtschaftlichen 
Vernunft um die Restauration des Donauraums 
bisher das Wasser abgegraben hat: Langsam 
scheint sich die Erkenntnis durchzusetzen, dass 
vernünftige Wirtschaftsplanung doch wohl èr- 
spriesslichere Früchte bringen werde, als poli- 
tische Intransigenz. Wenn sie das ihre dazu 
getan hätte, würde die internationale Konferenz 
für Agrar wissenschaft in Bad Eilsen einen be- 
sonderen Platz in der Geschichte der inter- 


“nationalen Konferenzen beanspruchen dürfen. 
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Zollermässigungen für die 
Kraftwageneinfuhr in Polen 


deer gegenwärtig wenig befriedigende Stand 
ve Motörisierung Polens hat die Regierung 
Sieranlasst, im Zusammenhang mit den Motori- 
fü Fungsplänen die Frage der Zollermässigung 
— die Einfuhr von Kraftwagen aus dem Aus- 
tehe näher zu erwägen. ie voti gutunter- 
chteter Seite mitgeteilt wird, wird geplant. 
po der Einfuhr von Kraftwagen aus England, 
tankreich und Amerika gewisse Zollnacſilasse 
26 &ewähren. Dieser Plan steht mit den 
ii Senwärtig zwischen Polen und England ge- 
den Handelsverhandlungen und den bevor- 
4 enden Handelsverhandlungen mit Frank- 
hana und Amerika in Beziehung. Es ist be- 
3 dass auch die deutsche Autoindustrie 
T dem polnischen Markt Interesse hat, doch 
ürfte die Einfuhrfrage gleichfalls erst bei den 
p tsch - polnischen Handelsvertragsverhand- 
p. Xen angeschnitten werden. Die mit den 
tra en Saurer und Fiat geschlossenen Ver- 
diese ‚sollen ebenfalls abgeändert werden, da 
Al bisher gemachten Erfahrungen nicht in 
Kren Punkten zufriedenstellend waren. In 
i eisen des Kraftfahrzeughandels erwartet man 
e Einführung der Zollermässigungen bereits 
nfang des kommenden Jahres, man glaubt 
r, dass sie nur bestimmten, den polnischen 
‚eseverhältnissen entsprechenden Kraftwagen- 
ben zuerkannt werden. 


Herabsetzung der Zucker- 
und Salzpreise 


De 


W 


iX Wie die „Gazeta Polska“ erfährt, wird ab 


5 September eine Herabsetzung der Zucker: 
se vorgenommen, Sie wird im Durch- 
„nit 15 ar je Kilo betragen, so dass ein Kilo 
1 im Kleinhandel 1,25 zł kosten wird. 
ein eser Preis einheitlich für alle Landesteile 
liche soll, wird die Herabsetzung in den öst- 
er Landesteilen sogar 30 gr je Kilo, in den 
c . ‚Gebieten aber weniger betragen. 
tender nächsten Zeit wird auch eine Herab- 

ung der Salzpreise erwartet. 


Polnische Kohle für Argentinien 


0 Aay Mitteilungen der polnischen Presse hat 
Kohle ektrizitätswerk in Buenos Aires 50000 t 
Er in Polen bestellt. Diese Bestellung er- 
Al Kosten der englischen Kohle, deren 
1 in Argentinien im ersten Halbjahr 1934 

— 9000 t grösser war als in der gleichen 
Vorjahres, doch ist gleichzeitig die 


. 


Einfuhr polnischer Kohle von 5000 t auf 28 000 t 
und die deutscher Kohle von 92000 t auf 
142 000 t gestiegen. 5 


Die polnisch-englischen Handels- 
verhandlungen 


Die Wiederaufnahme der für die Sommer- 
zeit unterbrochenen polnisch-englischen Handels- 
verhandlungen ist nach Mitteilungen aus unter- 
richteter polnischer Quelle auf den 2. Oktober 
festgesetzt worden. Es ist jedoch nicht aus- 
geschlossen, dass einzelne der eingesetzten 
Ausschüsse ihre Arbeiten schon im Laufe des 
September aufnehmen. 


Rückgang der Ausfuhr nach Frankreich 


Nach den oifiziösen französischen statisti- 
schen Angaben betrug die Gesamteinfuhr aus 
Polett im 1. Halbjahr 1934 12,614 Millionen Fr. 
gegen 15, 08 Millionen Fr. im ersten Halbjahr 
des Vorjahres, sie ist also um 2 494 000 Fr. 
geiallen. Die gesamte Ausfuhr nach Polen be- 
trug im ersten Halbjahr d. Js. 8,800 Millionen 
Franes gegen 8,966 Millionen Fr. desselben 
Zeitraumes des Jahres 1933, sie hat somit nur 
einen Rückgang von 166 Millionen Fr. zu ver- 
zeichnen. Der für Frankreich passive Handels- 
Saldo hat sich somit von 6142 Millonen Fr. im 
Vorjahre auf 3815 Millionen Fr. in diesem Jahre 
vermindert. Im ersten Halbjahr 1933 betrug 
die Einfuhr von Polen nach Frankreich 90 053 
Millionen Fr., die Ausfuhr hingegen 81981 
Millionen Fr., der Saldo betrug 8072000 Fr. 
zugunsten Polens. Im Vergleich zu demselben 
Zeitraum des Vorjalıres ist der für Frankreich 
passive Saldo ganz erheblich zurückgegangen. 
In yaa ersten sechs Monaten v. Js. betrug die 
Einfuhr von Polen nach Frankreich 107.210 000 
Francs, während die Ausfuhr nach Polen 
65 937 000 Fr, ausmachte. Der passive Saldo 
betrug 41273000 Fr. 


Veränderungen bei den polnischen 
Aktiengesellschaften 


Nach den Mitteilungen des polnischen Sta- 
tistischen Hauptamtes wurden im ersten Halb- 
iahr 1934 8 neue Aktiengesellschaiten mit einem 
Gesamtkapital von 4 Millionen zt gegründet. 
ı2 Aktiengesellschaften erhöhten ihr Aktien- 
kapital um insgesaint 11,8 Mill. zu Von diesen 
haben 10 ihr Aktienkapital auf dem Wege der 
Subskription um 9,9 Mill. zł; eine dureh Ueber- 
tragung um 1,8 Mil, und eine durch Um- 
valutierung um 0,1 Mill, zt erhöht. 11 A.-. 
haben ihr Kapital um 28,8 Mill. zt herabgesetzt. 
Die Kapitalserhöhungen und die Neugründun- 
gen mit zusammen 15,8 Mill. zt haben die 


s gilt, 


Kapitalsherabsetzungen nicht wettgemacht. Von 
den in Polen tätigen ausländischen Aktien- 
gesellschaften hat nur eine ihr für Pdlen be- 
stinuntes Kapital auf dem Wege der Subskrip- 
tión um 1 Mill. zt erhöht. Andere Verände- 
rungen sind bei dieser Gruppe nicht ein- 
getreten. 


Die Grosshandelspreise in Polen 

Nach’den, amtlichen statistischen Mitteilungen 
betrug die Grösshandelsmesszifier im Monat 
Juli ju Polen 55,9 gegenüber 55,8 im Juni d. J. 
Die Messziffer für industrielle Erzeugnisse ist 
von 598 auf 59,1 zurückgegangen, die Mess- 
zilier iür landwirtschaiftliche Erzeugnisse jedoch 
von 46,4 auf 47,5 gestiegen. Die Messziffor 
für kartellierte Waren blieb mit 89,6 fast un- 
verändert. 


Die Lage auf dem polnischen Holzmarkt 

Im Laufe des Juli ist auf dem polnischen 
Holzmarkt eine Verschlechterung eingetreten, 
die zu einer Preisermässigung von 6—8 Pro- 
zent führte. Die Ursache des Preisrückganges 
ist darin zu finden, dass infolge des Bau- 
arbeiterstreiks in Warschau keine Verkäufe 
getätigt wurden. Um die Läger zu räumen, 
waren die Holzhändler zu Preisnachlässen- ge- 
zungen. 


Märkte 


Getreide. Posen, 31. August. Amtliche 
Nötierungen für 100 Kg in Zloty frei Station 
Pornaf. 

Umsätze: 

Roggen 600 t 17.75. 15 t 17.50, Weizen 15 t 

10,25, Maier 90 t 16.88. 


Richtpteise: 

Roggen r * 17.50-17.75 
Weizen 1900 19.50 
Braugerste 9 41 21.50. 22.00 
EKinneſisgerste, s s 20.25 —20.75 
Sammelgerste © » 18 75 19.25 
Hafer . 16.25 —16.75 
Roggenmehl (55 5) 22 0023.00 
Weizenmehl (65%) . „ 28.50-29.00 

-  12.00—18.00 


12.00—=12.25 
12.0 12.75 
42.00— 43.00 
41.00—2.00 
48.00-50.00 
41.00-- 45.00 
32.00— 35.00 


Weizenkleie 
Weizenkleie (grob 


Yinterch ale: 
interrübsen +, 
Se 


bf... 
Viktoriaerbsen . 
Folgererbsen 
Inkarnatklee 
Weizenstrob. lose 
Weizetistroh. gepresst 
Roggenstroh. lose i 


b 
s 
i 


> o 2 „ „„ „% „„ 


geristroh. gepresst 3.503. 75 
afetstroh. lose 3.25 —3.50 
Haferstrob. gepresst ; 


Gerstenstrob, lose 
Gersteimtroh. gepresst 
Heu, lose 


——̃ ti. 2 „V́ůktk „„ „ „ „ ae re 
„65⁵⁰• 2% „„ % „% „„ „ „ „„ „ „ „ „„ Treu 
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Heu gepresst 6.25—8.75 
Nein NEE Aimoa 
etzeheu. g a6 is 9. 

einku eben 20.50—21.00 
aps kuchen 8 
Sönnenblumenkuchen. 20.80 21.00 
Sojaschrot 18 eee 
Blauer Mohn 44.00-48.00 


Stimmung: ruhig. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
685 t, Weizen 185 t, Gerste 595 t. Roggenmehl 
51.5 t, Weizenmehl 15 t, Roggenkleie 280 t, 
Weizenkleie 214 t, Viktoriaerbsen 17 t, Senf 
70.5 t, blauer Mohn 5 t, Kartoffelmehl 10 t. 


Getreide. Bromberg, 30. August. Amt- 
liehe Notierung der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Roggen 250 17.75, Weizen 17.5 t 19:50 1039 
kleie 15 13,75, Weizenkleie mittel 15 t 13.25. 
Richtpreise: Roggen 17,50 bis 17.75, Weizen 
18.75 19.50. raugerste 22.25 — 22.75. Mahl- 
gerste 18.25 19.75, Hafer 15.50 16.50, Gersten- 
kleie 14.5015. Senf 47—50, Leinkuchen 20.50 
bis 21.50, Rapskuchen 15.50-16.50, Sonnen- 
blümenkuchen 20.50-21.50. Stimmung: ruhig. 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
792 t; Weizen 127 t. Hafer 75 t, Gerste 110 t, 
Mahlgerste 178 t, Roggenmehl 17 t. Weizen- 


mehl 67 t. Roggenkleie 70 t. Weizenkleie 10, 


blauer Mohn 57 t. 


Getreide. Warschau, 30. August. Amt- 
liche Notierung der Götreidebörse für 100 kg 
frei Waggon Warschau: Roggen. alt und ne 
17—-17.50, Einheitsweizen, alt und neu 29. Í, 
Sammelweizen, alt und neu 19—20, Einheits- 
hafer, alt 1717.50. Einheitshafer, neu 14.50 bis 
15.50, Sammelhafer, alt 16— 16.50, Sammelhafer, 
neu 1 77 0 Grützgerste 17-18, Braugerste 
2.50--22, Felderbsen mit Sack 30—32, Viktoria- 
erbsen mit Sack 47—50, Wicken 23—24. Pe- 
Iuschken 24—25, blaue Lipinen 9.9.80. gelbe 
Lupinen 10.50-11.50, Raps und Winterrübsen 
42—44, Raps und Sommerrübsen 38-40, blauer 
Mohn 48—51, Weizenmehl 65proz. 28—30, Rog- 
genmehl 65% 24,50--25,50, Schrotmehl 19.50 
bis, 20.50, Weizerikleie. grob 1212.50. mittel 
1130-12, Roggenkleie 10.50—11, Leinkuchen 
13.8020. Rapskuchen 15 bis 15.50, Sonnen- 
blumenkuchen 19:-20, Sojaschtot 45proz, mit 
Sack 2222.50. Gesamtumsatz 7120 t, davon 
Roggen 5078 t. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Danzig, 30. August. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 128 
Pfd., 2. Ausfuhr, ohne Handet, Roggen, 120 Pid. 
zur Ausiuhr 10,90, Roggen. 120 Pid.. z. Kon- 
sum 10.9011, Gerste, feine, zur Ausfuhr 13.60 
bis 14.20, Gerste, mittel. It: Muster 12.50-13.40, 
Gerste, 114/15 Pid: zur Ausfuhr 12.15-12.25, 
Gerste, 110/11 Pfd. zur Ausfuhr 11.70. Gerste, 
195/06 Pid. zur Ausfuhr 10.90, Hafer. zur Aus- 
fuhr 9.25 9.85, Hafer, zum Konsum 9.75 10.40. 
Viktoriaerbsen 24.5029, Noggenkleie 7.60. 
Weizenkleie. grobe 8. Weizenkleie, Schale 8.10. 
Gelbsonf 27--31.25, Blaumohn, neu 2831.75. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 7, 
Roggen 108, Gerste 93, Hafer 16, Hülsen - 
früchte 1. Saaten 4. 
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Posener Viehmarkt 
vom 31. August. 


Aufgetrieben wutden: 1 Bulle, 12 Kühe, 11$ 
Kälber, 10 Schafe, 155 Schweine, 145 Ferkel; 
zusammen 438 Stück. 


posener Börse 


Posen, 31. August. Es notierten: dprdz. 
Staatl. Kohvert.-Anleihe 64.50, 4% proz. Dollar- 
Pfandbriefe d. Pos. Landschaft (1 Doll. = 5.40) 
45.00, 4% proz. Gold-Amortisations-Dollar-Pland- 
briefe der Pos. Landschaft 43, 4proZ. Konvert.- 
Pitndbrieie der Pos. Landschaft 43.00. Stim- 
mung: Gleichbleibend. 

Q = Nachit B Ange, = Geschäft, *= ohne Ums 


Warschauer Börse 


Warschau, 30. August. 

Rentenmarkt. Die staatlichen Papiere waren 
etwas fester, In der Gruppe der Prämien- 
Anleihen war die Stimmung ziemlich fest. Die 
Privatpapiere zeigten geringen Vefkehr bei 
fssterer Tendenz. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihr 
(Serie I) 44.25—44.60, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie 11) 53.75, 4proz. Prämien- Invest. 
Anleihe (Serie 121. Sprog, Staatl. Konvert.. 
Anleihe 64.85-64.00, Spro. Eisenbahn-Konvert. 
Anleihe 59, 6proz. Dollar-Anleihe 70—69.75 bis 
70-—70.25— 7070.50, 7proz. Stabilisierungs- 
Auleihe - 69.75—70.35—70-—70.50 bis 74.75 
7ptoz, Plahdbriefe der Bank Rolny 83.25, 8proz 
Pfandbriefe der Bank Rolny 94, 7proz, Pfänd- 
briefe der Bank Gosp. Kraj. II. Em. 83.25. 
proz. Pfandbriefe der Bank Gosp. Kral. I. Em. 
94, Tproz. Kommunal- Obligationen der Bank 
Gosp. Kral. II. Em. 83.25. Sproz. Kommunal. 
Obligationen der Bank Gosp: Kral. J. Em. 94 
Sproz. Pfandbriefe der Tow. Kred. Przem 
Polsk. 76, pro. Pfandbriefe der Tow. Kred. 
Ziemsk. Warschau 52.25, Sproz. Pfandbriefe 
der Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 
61.2561, 7561.50, Sproz. Piandbriefe der Tow. 
Kred. der Stadt Lodz 1933 54,00. 

Aktien: Auf der Aktienbörse herrschte festere 
Stimmung; die Kurse wiesen, mit Ausnahme 
der Aktien der Warsz. ow. Fabr. Cukru, im 
allgemeinen Steigerungen auf, 

Bank Polski 87.50 (87.00). Warsz. Tow. Fabi. 
Cukru 22.25—22.00 (22.75), Lilpop 9.90 (9.75), 
Starachowice 11,25 (11.10). 

Devisen. Auf der Geldbörse machte sich 
unter Einfluss der ausländischen Börsen- 
bedeutender Rückgang der 


1 Gramm Feingold = 3.9244 21. 
; Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 
Berlin s. ib 
Brüssel 
3 © 
ondon gi 
New York (Scheck 
Paris 5 
Prag 
Italien 
laya aa 4 
Stockholm 
Danzig n 
Zürich : 


Danziger Börse 

Dan *. K. — August. Pe Danziger ren 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New: 
Focke Dollar 3.0040. 2.0100" London 1 Pfund 
Sterling 15.10/—18.14½, Berlin 100 Reichs. 
mark 119.38 119.62, Warschau 100 Zloty 57.69 
bis 57.80, Zürich 100 Franken 99.60 bis 99.80, 
Paris 100 Franken 20.1220. 16, Amsterdam 100 
Gulden 206.54--206.96, Brüssel 100 Belga 71.53 
bis 71.67, Prag 100 Kronen 12.70-12.73, Stock- 
ħolm 100 Kronen 77.92-78.08, Kopenhagen 
100 Kronen 67.50-67.64, Oslo 100 Kronen 75.92 
bis 76.08: Banknoten: 100 Ztoty 57.70-57.81. 

4proz. (fühef Sproz.) Danziger Hypotheken« 


Bank-Plandbriete (Serie 1—9) 54 bz B ar. St. 
Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 31, August 


Tendenz: Behauptet. Das Börsengeschäft kam 
anfangs nur langsam in Gang, Weil c 
Aufträge von seiten der Bankenkundscha 
iehlten. Von den ersten auf der Pa 0 
schienenen Notierungen, sind zu er men: 
Harpener mit minus 17%. Schultheigs, Bre er 
hofer und Braubank mit je minus 17 ir A 
Deutsche Atlanten mit minus 1 Prozent. est e 
lagen dagegen I 0 Farben um Prozent. —— 
Rentenmarkt wurde Altbesitzanleihe 15 fe: 
niedriger bewertet, für ‚Zinsvergütän sche 2 
nannte man einen Kurs von Ca. 84 1 a 

Blanco-Tagesteld vetsteifte sich au 
4% Prozent. 

Ablösungsschuld 95,6: 


Sämtliche Börsen- s Marktnotierungen ohne G. 


10 Seiten 
Die er en en 


f 1 len 
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Fictws. ch ſen. Zwlerzen 


Der heutigen Nummer Regt für die Provimzausgabe 


se inpe. Beitage ur. 55 Pini und Welt * 


Am 29. Auguſt verſtarb das langjährige Mitglied 
und der ſtellvertretende Vorſitzende des Gemeindefirchenrals 


Wilhelm Berndt 


im Alter von faſt 74 Jahren. 

Sein vorbildlicher Lebenswandel und feine Treue und 
Fürſorge für die Gemeinde werden ihm ſtets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Der Gemeindekirchenrat und die Gemeinde⸗ 


vertretung Książ. 


Wir empfehlen ganz kenönders preiswert: 
Uspulun Saatbeize — Germisan — Kupfer- 
vitriol — Ziarnik — Formalin 40%. 


bDrogeria Warszawska, Poznan, 27 Grudnia 11. 


Seeegereterereseeeeeseteeeeeeseeseeeeeesettes 


i 


een Klegzezewo 


eee 
empfiehlt zur Saat 


Original Hildebrands Zeeländer Roggen 


nach den Versuchen der Izba Rolnicza an erster Stelle, 
für bessere und schwere Böden. 


Original Hildebrands Weiss-Weizen „B“ 
auch auf leichteren Böden bei allen Versuchen an den 
ersten Stellen. 


Original Hildebrands Fürst Hatzfeldweizen 


beste Sorte für ganz späfe Aussaat. 


HILDEBRAND 


Kleszczewo p. Kostrzyn. Tel. Kosfrzyn 18. 


CCC vb 


Freie Stadt DANZIG am schönsten 


ZOPPOT im Herbst! 


Tennis — Wasser — Pferde — Tanz-Sport 


Internat. Casino „ Roulette èe Baccara 
Auskunft 828485 Danziger Werkehrszentrals, Stadtgraben 5 uni Zoppot: Kasino Verkehr sbüro 


Einzige in diesem Jahre 
nicht mehr vorkommende 
Einkaufsgelegenheit! 


Hebamme |piewiedermadernen 


Gewissenhaften 


Klavier-Unterricht 


erteilt 
Anni Glowinsk 1 staatlich gepröte Lehrerin 
Waty Zygm. Augusta 2, Wohn. 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe Korsetts und Bistenhalter 
E , e 
Treppe lin 
(trüher 8 $, Kaczmarek 
in PoznanimZentrum ul. 27 Grudnia 20 
2.Hausv. Pl. W. Krzys Eig. Maß-Atelier 
— rt. rei seit 1911 
opet ASA ae 
— — Stary Rynek 53.1 Minteinger- (intriger Falster „gnger Formen, 
von tadelloſer Qualität 2 Jahre alt, 1 Aa 
bei Entnahme von 5 75 1 Jahr ſtaatli 
. ——ꝛ— — FFP — 10 Flaſchen a et erg toiag 
eife, mit guten Beugn., 
per Flaſche 3,75 t Stelle als 
Lichtspieltheater „„ Slonce W e a nor Sinais 
——— T — 
Heute, Freitag u. morgen, Sonnabend un- Josef Glowinski hek a, 955 
widerruflich die 2 letzten Tage das wunderbare Filmwerk Poznan, Kruſzyniee, vo gta Strze· 
MARQUISE YORISAKA 5 — AN 
eee FEN HERE 
ne ET I i 
ech ſtein 
Wer diesen Film noch nicht gesehen hat, der sollte es — 3 = 
heute oder ee a a unbedingt nachholen! . e p 15 Off. mei Preis. 


— . K—— 


„ama er 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 
vermitteln Inmen klares und 
anstrengungsloses Sehen. 
en auch Sie Ihren Augen diese Wohltat und lassen Sie sich eine 
gut passende Brille 
— Exakte Ausführung aller ärztliche 


Genauste Auzenprüfung und gewissenhafte 
Brillenanpassung. 


N. Foerster, Diplomoptiker 


Fozna:, mi. Fr ataiczaka 35. 
Lieferant der en 


sönn 


n Gläserverord- 


anfertigen, 
fachmännische 


nungen:— 


eee 
Größere d Geji Dr Aisin ucht erſte Kraft ale | Schuhe 

Gejchä äjtsjü hrer für Damen, Herren und 

für die Rechtsberatungsſtelle. Es werden ver- Kinder nach Maß fertigt an 

langt: genügende Vorkenntniſſe, Redegewandtheit,] owie ſämtliche Reparaturen 

Beherrſchung der Landesſprache in Wort u. Schrift. führt billigſt aus 

Bewerbungen mit ausführlichem ie E De. E. Lange, Poznan 

nisabſchriften, Referenzen, Lichtbil ehalt Wolnien 7. 1 Treppe 


anſprüchen ſind zu richten unter 410 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Offertengebühe für chiffeierte Anzeigen 50 


8 Verkäufe X 


* ſchnel und billig papier bei 


Gardinenſtangen Linoleum 
in Holz und Meſſing n| für Tiſch⸗ 
allen Längen, Buntglas⸗ belag. Teppiche u Läu er 
am billigſten bei 


die 3 a Bojener Zb. Waligórski Zb. Waligórski, 
Pocsztowa 31 Pocztowa 31. 
empfehlen wir zu N Kaufgesuehe 
erabgeſetzlen Preiſen 2 
m Strümpfe m Suche ein 
unſerem Lager : 80 
Düngerſtreuer a a 


Original „Weſtfalia“, 


„Pommerania“ und Dehne zu kaufen od. zu pachten 


Zuſchriften unter 394 an 
die Geſchſt. d Zeitung 


Original Dehne „Iſaria“ 


u kaufen geſucht ein 
und Bengti., > wege 


gebrauchtes eiſernes 


und Jußeaden, | Geht Ihre VAR nieht zuverlässig? i. 


— (eth) asenne ersſchen 8 | o Annapme dee bis 11 ibr 2 80 Worte 
. EA A nnahme tåg r nn 
Stellengeſuche pro Wott--——m— m 19 v Nleine Anzeig en N 2. Seren fciaet aus — 


immer 
gemütlich, Zentralhei⸗ 
zung, elektr. Licht. 
Sttadowa 1, I. Stock, 
III. Eingang. 


Ruhiges möbliertes 
Zimmer 
an ſoliden Herrn zu ver⸗ 
mieten. 
Słowackiego 35, 
Eing. Pruſa Wohnung 17, 


5 


Forſtverwaltung 
Drzeczkowo, p. Oſieczna, 
pow. Leſzno ſucht zum 


% ee u. Küche 
leiner Stadt, direkt 
am Wald und Seen ge⸗ 
legen. Ruhige, geſunde 
Lage, ſchöne Gegend, 
hübſcher Garten. Bahn- 
und Autobusverbindung 
mit Poznan, an älteres 
Ehepaar ſofort zu ver⸗ 
mieten. Monatsmiete 
21 25. Gefl. Offerten u. 
409 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


4 Zimmerwohnung, 
Bad 
im II. Stock, 
2 Zimmerwohnung, 
Bad 


Achtung! 


so kommen 
. Sie bitte im 
N vertrauen 
zu mir und 
Sie sind 
endlich zufrieden gestellt 
Albert Stephan 
Poznań, 
Półwiejska 10, I. Treppe 
‘Halhdortstrasse am Petriplats. ) 


Uhren, Gold- und Silberwaren 
ITrauringel sehr preiswert und reell 
OO amem 


— —„— 


F Pocztowa 28. a. d. Gefhäftsitelle d. Beitg. 
— 


Orthopädiſche Schuhe. eee 


Deutsche 
Allgemeine 
Zeitung 


Hindenburg 


Gedächtnis-Ausgabe 


Gesamtberichte 
vom Tode bis Tannenberg 


wieder vorrätig. 
Auslieferung 
Kosmos Sp. Z 0. o., Buehhandlung 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Perfette 
e Köchin 


für Stadthausbalt ge- eee. 


ſucht. Hausarbeit muß 

Br reg wer⸗] 2 junge Kaufleute, be 
en u. 411 an] ruflich tätig, in beſtem 

dee M afisele d. Bta. Alter, ſuchen bie 


— E 
Proviſions⸗Neiſende 
zum Verkauf von Obſt⸗ 
bäumen uſw. an Land⸗ 
wirte geſucht. Angebote 
unter „Reiſende“ an ar 
Rawitſcher eitung, Ra 
wicz, Ryne 118, er 
— 


Badeartikel 


— = rei Mädchen. 2 pA 
6 und 7% Jahre alt, 
erje 


Kinderfräulein 


Pflüge aller Art. Waſſer⸗Reſervoir || Langes Leben F für einen fatholiſch, berufsmäßig 
e von 4000 Ltr, Inhalt] wird Dir 1929 im Neubau | jungen tatoo, mit erſtkl. 
Teppi aufwärts. Offerten mit an ruhige Mieter Forſtmann Referenzen. Angeb 
Käufer und orleger inf f Preis Knoblauchsaft abzugeben, vis-a-vis Hal⸗ S 3 Forſt⸗ oder der ngebote 
= Preisangabe erbeten an noblauc t t lie d Stellung als Forf nebſt Lebenslauf, Photo⸗ 
Bouclé, Plüſch u. and. eee Dominium Wioſka, eben. ee e Jagdaufſeher; derſelbe ift | graphie, Zeugnisabſchr. 
empfiehlt File d ecoſſe Noll. pow. Wolſztyn Zu haben in der erfragen beim Wit . gefunb und fräftig 3 Wee prücen: 
Zb. Waligörski, trümpfe, Wolle mit || pA N Drogerja Warszawska aila. Focha 149, ptr m 1 5 nal: 19970 Sr Gräfin Lubienffa 
— Seide, Kinderſtrümpfe Verschiedenes Poznan 27Grudnia1l. Telephon 6151. * „Par aracta UK 
Habe ſofort preiswert 170 Le es tA — 4 Zu haben inFlaschen à8 z? . Rn. oder N e | 
abzugeben ca. 100 prima || Damen⸗Socken Bekannte 7 N? 3 ehrliches í 
Läuſerſchweine fiehlt in großer Nuk. wahrfagerin dann . —— 3 | 
. 10 Gern und kuren Jeu geprüfte | aste n land, Bucht, |f. bel. lanbv, Beantens | 
Ferkel. Information: Beinenhaud dcs nag, * Krankenſchweſter, 4—5 Lohnberechnungen, Haushalt (2 Perſ.). Be- Bademäntel | 
J. Fromm, Poznań, und Wäſchefabrit u. Pod erna Nr 13. |tosmetiihe ſowie mebi-| Zimmerwohnung Gusvorſteherſachen, werbungen mit Zeugnis- || Badekostüme 
Grochowe Lati 3. b rt oh 9 ( iniſche Maſſage, Sprech⸗ 9 K d So dal abſchr. u. Gehaltsfordg. adekos üm t 
Telephon 17-17. J. Schube ohmıme 10. From | amie 19e, p in Poin, mit elektriſch. Korreſpondenz, Mol- unter 598 a. hatta Seit || Frottéhandtücher 
borm, Weber Pitt ſtunden von 10—12 vor- Licht, Bad u. ſonſtigen verſicherungen, Stener- dieß è ro andtüche 
Tapeten iir 98 ei icht mittags, 4—6 nachm. Nebenräumen von ar Bebe 5 ache ieſer Zeitung. Frottölaken 
A ; en Hotel Polonja gen Mietern geſucht. An-| Büroarbeiten. Beherrſche 
in großer Auswahlempfiehit ul. Wroctawska 3. giren Bedarf in ver Bimmer 461 gebote mit en An- beide Landesſprachen in 7 Kino N empfiehlt in ober 
Zb. Waligörski, Buch- u. Bapierhandlg gaben unter 397 an die | Wort und Schrift, beſitze N 7 a 
Fedde Sk een . Sinäner Mod. Ge Geſchſt. dieſer Zeitung. ra oa Zeugriffe, Teen ee * 
— —— — ernennen m. nid, e fferten unter 8 
Gebrauchte Möbel Lederwaren ul. Ri aſzewſſiego 9 faus Deutſchland, emp- | PA an die Geſchäftsſtelle d. || Poznań-Lazarz Wäschefabrik 
aller Art vertauft ſehr zu decken. Büros und iehlt fid. Möbl. Zimmer X Zeitung. Am Park Wilsona J. Schubert 
billig unsre BF W 11 e Sniadeckich 15, W. 3. .... x Ab heute: vorm. Weber 
a 4 
bob. Hen ee Drucſachen für Behörd. , q Möbl. Zimmer q Offene Stellen 2 „Chandu“ nur 3 
Do minikanſta 3 e und 9 Vermietungen X pen . 222 — 7 Ha e fon ulicaWroctawsK8 
i toato ) ana mr en — amin An 0 4 
Wachstu ai Eingang nener Moden- geb. unter 402 an die Ge-| Zum fofortigen An 
i chstuch Taschen-Koffer hefte für Herbſt u. Winter 2 Zimmer ſchäftsſtelle d. Bta tritt geſucht anſtändiges Streichs mpl 
5 1 u. 4 roana s ‚billir mit Schnittbogen. (Lie |für Ehepaar (un)möbl., 7 x üdchen Seiltrick. Aur- und Dar 
und Bes 2888 sg jerung durch die Poft, | mit Küchenbenutzung od. Elegantes katholiſch, er Vertretung Ein Wunder badeanitalt gia | 
è K. Zeidler Poznaß, auch nach auswärts | je ein Zimmer für 2 ſol. möbliertes Zimmer der Haus frau und Nähen. der Kino- Technik. Wozna 18 am mp” i 
Zb. Waligórski, BRETT Aus gabeſtelle d. Poſener] Herren. Offerten unter] zu vermieten. Perſönliche Anmeldung]] Beginn 5, 7,9 Uh Dark empfiehlt DE 
Pocztowa 31, a 5 Tageblattes. 401 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Sniadeckich 15, W. 3. ul. Solacka 19. — te | sn und Wannenbad N 


